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»Wir können den Wind nicht ändern, 

aber die Segel anders setzen.“ 

 A R I S T O T E L E S



 

I N H A LT

Liebe Leserinnen und Leser,

liebe Freunde des Verlags Schnell & Steiner,

sehr geehrte Damen und Herren,

die Renaissance ist eine Zeit des »Glamours«, 

eine Zeit des Umbruchs und der Innovation, 

der Eleganz und der Schönheit. Ich mag die 

Kunst dieser Zeit und freue mich, dass wir 

in diesem Herbst einen prachtvollen Band 

über »Die Kunst der Renaissance in italieni-

schen Museen« herausbringen können, in 

einem Jahr, in dem die Frankfurter Buch-

messe ihren 75. Geburtstag feiert und 

unser Verlag ebenfalls zum 75. Mal auf 

dieser Buchmesse präsent ist. Wir sind 

einer von ganz wenigen deutschen Ver-

lagen, die seit Anfang an und ohne Unter-

brechung auf der Frankfurter Buchmesse 

jedes Jahr dabei waren. Und wir werden 90 

Jahre alt! Im  November beginnt auch unser 

Jubiläumsjahr, und deswegen beschenken 

wir Sie und uns mit diesem  besonderen 

Buch zur Kunst Italiens. 

Mit freundlichen Grüßen und allen guten 

 Wünschen für einen angenehmen Herbst,

Felix Weiland

Geschäftsführer
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Magistrat der Stadt Rüsselsheim am Main (Hg.)

Bundle: Rüsselsheim
»Zum Ort durch Zeit und Raum« & »Maschinenzeit –  
Rüsselsheim wird Industriestadt«

592 Seiten, 247 Farbabb.,  
80 s/w-Abb., 17 × 24 cm, Buchpaket, fadengehe�et

978-3-7954-2300-1

€ 40,00 [D]

In 18 Beiträgen zeichnet das Buch den industriellen Wandel 

am Beispiel der Auto-Stadt Rüsselsheim nach. Von den ersten 

Manufakturen zu Beginn des 19. Jahrhunderts bis zur riesigen 

Fabrik Mitte des 20. Jahrhunderts wird nachvollziehbar, wie er 

sich auf Mensch und Arbeit, Stadt und Gesellscha� auswirkt.

Kleine Industriebetriebe verändern schon im 19.  Jahrhundert 

das Gesicht der Landgemeinde Rüsselsheim. Und klein sind 

auch die Anfänge des später in der Stadt alles prägenden Opel-

werks. Das Start-Up des Schlossergesellen hat seine Ursprünge 

nicht in der Garage, sondern im Ochsen-Stall. Aus der kleinen 

Nähmaschinenschmiede wird eine Fabrik, die bald auch Fahrräder produziert. 

Kurz vor der Wende zum 20. Jahrhundert legt die zweite Unternehmergenera-

tion den Grundstein für das Produkt, das wie kein anderes mit dem Namen der 

Familie verbunden wurde: das Automobil. Mit der Fabrik wächst die Stadt und 

es vervielfachten sich die Anforderungen an das Gemeinwesen. In 18 reich be-

bilderten Beiträgen erzählen die Autorinnen und Autoren von Menschen und 

Maschinen, von Wachstum und Krisen, von Siedlungsbau und Wohnungsnöten 

und machen so den industriellen Wandel im Mikrokosmos der Autostadt er-

fahrbar.

Facettenreichtum – industrieller Wandel am lokalen Beispiel  

von allen Seiten beleuchtet.

Begleitband zur gleichnamigen Ausstellung im Museum Rüsselsheim.

1. Au�age 2023

336 Seiten, 97 Farbabb., 75 s/w-Abb., 17 × 24 cm, 

Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3830-2

€ 25,00 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Mit Beiträgen von:  

Dr. Bärbel Maul, von 2009–2023 Leiterin des 

Stadt- und Industriemuseums in Rüsselsheim. 

Dr. Jens Scholten, von 2010–2 019 wissenscha�-

licher Mitarbeiter im Stadt- und Industriemuseum 

in Rüsselsheim.  

Gudrun Senska, bis 2021 stellvertretende Leiterin 

des Stadt- und Industriemuseums in Rüsselsheim. 

Cornelia Röhlke, seit 2023 stellvertretende Leiterin 

des Stadt- und Industriemuseums in Rüsselsheim.

Dr. Wolfram Heitzenröder, bis 2011 stellvertre-

tender Leiter des Stadt- und Industrie museums in 

Rüsselsheim.

Magistrat der Stadt Rüsselsheim am Main (Hg.)

Maschinenzeit 
Rüsselsheim wird Industriestadt

Zwei Bände im Set!

https://schnell-und-steiner.de/produkt/maschinenzeit-ruesselsheim-wird-industriestadt/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/bundle-maschinenzeit-zum-ort-durch-zeit-und-raum/
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Eva-Maria Günther

Chromatik
Klang der Farbe in der moder-
nen Glaskunst Glanzlichter 
aus der Sammlung Peter und 
Traudl Engelhorn des mudac 
Lausanne

96 Seiten, 42 Farbabb., 
23 × 23 cm, So�cover,  
978-3-7954-3508-0

€ 15,00 [D]

Holger Brülls · Holger Brülls (Hg.)

Jochem Poensgen – Architektur 
des Lichts
Werke · Entwürfe · Texte 1956–2012. 
Anlässlich des 80. Geburtstags 
des deutschen Glasmalers Jochem 
Poensgen 2011

408 Seiten, 407 Farbabb., 49 s/w-Abb., 
24 × 28 cm, Hardcover, fadengehe�et, 
mit Schutzumschlag

978-3-7954-2530-2

€ 59,00 [D]

Vorliegende Monogra�e gibt erstmals einen Überblick 

über Leben und Werk der bedeutenden Glaskünstlerin 

Ida Paulin. Fachleute und Wissenscha�ler aus unter-

schiedlichen Bereichenbe handeln die große Band-

breite ihres künstlerischen Scha�ens. Im Mittelpunkt 

des Katalogteiles steht jedoch ihr Glaswerk, so dass 

die vorliegende Publikation auch als ein Handbuch für 

jeden Sammler dienen kann. Ein Markenverzeichnis 

rundet den Katalog ab.

Die in Augsburg geborene Glaskünstlerin Ida Paulin 

(1880–1955) ist vor allem durch ihre farbenfroh dekorierten Gläser bekannt. Sie 

zählt zu den bedeutenden Vertreterinnen ihres Genres, die sich um gut gestalte-

tes Gebrauchsglas bemühten und immer wieder zu innovativen und originellen 

Lösungen kamen. Stilistisch spannt sich der Bogen vom Jugendstil, über das Art 

Déco, hin zum Bauhaus und dem Konstruktivismus. Während des Dritten Reiches 

p�egte sie einen gegenständlichen Konservatismus, der bis in die Nachkriegszeit 

fortwirkte. Ida Paulin entwarf Postkarten, schuf Batiken, arbeitete in Holz, malte 

in Hinterglastechnik, dekorierte und entwarf Gläser und Lampen, bemalte aber 

auch Porzellan und Schmuck. Seit den 1910er und 20er Jahren konzentrierte sie 

sich vorwiegend auf die Glaskunst. Sie entwarf eigene Formen und erfand zahllose 

Dekore, die sie immer wieder neu variierte und mit großem Erfolg auf Messen, 

Ausstellungen und sogar auf Kreuzfahrtschi�en in alle Welt verkau�e.

Art Déco – made in Augsburg: Die erste vorliegende Monogra�e bietet einen 

umfassenden Einblick in Leben und Werk der Glaskünstlerin.

Der reich bebilderte Band zeigt erstmals ein umfassendes Gesamtrepertoire 

an Kunstscha�en der Augsburger Künstlerin: Glas, Porzellan und Malerei.

1. Au�age 2023

ca. 448 Seiten, zahlreiche Abb., 24 × 28 cm,  

Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3828-9

ca. € 35,00 [D]

Erscheint im Herbst 2023

Christof Trepesch (Hg.)

Ida Paulin
Glaskunst made in Augsburg

https://schnell-und-steiner.de/produkt/jochem-poensgen-architektur-des-lichts/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/chromatik/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/ida-paulin/
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Birgit Eiglsperger · J. Mittlmeier  
M. Nürnberger · Birgit Eiglsperger (Hg.)

Stufen des Gestaltens
Zeichnung, Malerei, Plastik

Reihe: Bildende Kunst: Praxis, �eorie, 

Didaktik

128 Seiten, 23 Farbabb., 58 s/w-Abb., 
17 × 24 cm, So�cover, fadengehe�et

978-3-86845-011-8

€ 9,90 [D]

Birgit Eiglsperger

Bildhauerei und Druckgra�k

128 Seiten, 66 Farbabb. 
21 × 27 cm, So�cover, 

978-3-86845-156-6

€ 14,95 [D]

Die Ausstellung Menschenbilder zeigt Werke der Künst-

lerin Birgit Eiglsperger im Museum für Abgüsse Klassi-

scher Bildwerke München.

Die Auseinandersetzung mit den Fragen nach dem Wesen 

des Menschen ist Kern des Scha�ens der Künstlerin und 

auch ein Anliegen der Ausstellung Menschenbilder, in der 

Eiglspergers Werke auf Abgüsse antiker Statuen tre�en und 

dabei vielschichtige Wirkungen erzeugen.

Vom 28. Juni bis 8. Dezember 2023 ist die Ausstellung 

»Menschenbilder« der Künstlerin Birgit Eiglsperger im Museum für Abgüsse 

Klassischer Bildwerke in München zu sehen.

Der gleichnamige Katalog umfasst Texte sowie zahlreiche Aufnahmen der 

Werke, anhand derer Einblicke in den Scha�ens- und Werkprozess der Künst-

lerin gegeben werden.

Moderne Skulptur im Dialog mit der Kunst der Antike.

1. Au�age 2023

96 Seiten, 78 Farbabb., 21 × 27 cm,  

Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-86845-175-7

€ 16,90 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Birgit Eiglsperger,   

geb. 1968 in Straubing, ist Künstlerin und Profes-

sorin. Sie promovierte im Jahr 2000 in den Fächern 

Kunsterziehung, Erziehungswissenscha� und 

Kunstgeschichte an den philosophischen Fakultäten 

der Universität Regensburg. 2002 folgte sie einem 

Ruf auf eine Professur am Institut der Künste der 

Pädagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd. Seit 

2007 hat sie den Lehrstuhl für Bildende Kunst und 

Ästhetische Erziehung an der Universität Regens-

burg. Bildhauerei, Gra�k und farbige Druckgra�k 

bilden Schwerpunkte in ihrem künstlerischen Werk.

Birgit Eiglsperger

Menschenbilder

https://schnell-und-steiner.de/produkt/menschenbilder/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/birgit-eiglsperger/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/stufen-des-gestaltens/
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Wilfried Köpke (Hg.)

Heute! Kontemplation und  
Mediation und die  
Gegenwartskunst
Die Sammlung der Dr. Christiane  
Hackerodt Kunst- und Kultursti�ung

120 Seiten, 38 Abb., 24 × 30 cm,  
Efalin, fadengehe�et,  
mit Schutzumschlag

978-3-7954-3550-9

€ 26,00 [D]

Harald Alexander Klimek (Hg.) 
Walter Stephan Laux (Hg.)

Lichtgestalten, Helden bilder, 
Bombenschutt
Ein Katalog zur Ausstellung des Protes-
tantischen Dekanats  
Frankenthal (Pfalz)

160 Seiten, 93 Farbabb.,  
52 s/w-Abb., 25 × 29,7 cm, Hardcover, 
fadengehe�et

978-3-7954-3019-1

€ 34,95 [D]

Selbstironie und hintersinniger Humor, die stete Re-

�ektion von Weltgeschehen wie der eigenen Biogra�e, un-

bedingte Humanität und der nonchalante Wechsel vom 

Hochgeistigen ins Profane verbindet die Werke des Ma-

lers Harald-Alexander Klimek und des Schri�stellers Jür-

gen K. Hultenreich sowie deren langjährige künstlerische 

Weggefährten. Klimeks farbintensive, die Kunstgeschichte 

vielfältig zitierende Gemälde, Zeichnungen, Gra�ken und 

Collagen stehen in lebha�em Zwiegespräch mit den mal 

polemischen, mal liebevollen Gedichten, Romanen, Gra-

�ken, Künstlerbüchern oder den Postkarten Hultenreichs 

an Klimek. Sie sind Ergebnis passionierter Zusammenarbeit und Zeugnis gegen-

seitiger Hochachtung. Der Katalog verschränkt ihre Werke spielerisch mit Tex-

ten und Bildern von Weggefährten sowie klugen kunsthistorischen Analysen 

und begleitet die Ausstellung im Museum Schloss Burgk, in der die Arbeiten 

mit historischen Objekten und Leihgaben des Berliner Museums für Vor- und 

Frühgeschichte korrespondieren.

Dokumentation eines Jahrzehnte währenden Dialogs zwischen dem Maler 

Harald-Alexander Klimek und dem Schri�steller Jügen K. Hultenreich.

1. Au�age 2023

ca. 592 Seiten, zahlreiche Abb.,  

25 × 29,7 cm, Hardcover,  

fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3868-5

ca. € 65,00 [D]

Erscheint im Oktober 2023

Harald-Alexander Klimek · Sabine Schemmrich (Hg.)

Dein Ritter Hultenreich
Werkverzeichnis 1985–2022

https://schnell-und-steiner.de/produkt/dein-ritter-hultenreich/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/lichtgestalten-heldenbilder-bombenschutt/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/heute-kontemplation-und-meditation-und-die-gegenwartskunst/
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Wartburg-Sti�ung (Hg.)

Luther im Exil
Wartburgalltag 1521

192 Seiten, 132 Farbabb., 
21 × 27 cm, Hardcover,  
fadengehe�et

978-3-7954-3656-8

€ 15,00 [D]

Wartburg-Sti�ung (Hg.)

Welterbe Wartburg
Porträt einer Tausendjährigen

176 Seiten, 156 Farbabb.,  
12 s/w-Abb., 24 × 28 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3186-0

€ 19,95 [D]

Die Wartburg mit ihrer beinahe eintausendjährigen 

Geschichte zählt zu den bekanntesten Höhenbur-

gen Mitteleuropas. Sie ist mit historischen Ereignis-

sen,  herausragenden Persönlichkeiten und kulturel-

len Werten von universeller Bedeutung verbunden. 

Sie wurde deshalb 1999 als »ideale Burg« von der 

UNESCO auf die Welterbeliste gesetzt. Bis heute ist sie 

die einzige Burg unter den deutschen Welterbestätten 

mit dieser Auszeichnung.

Der »Mythos Wartburg« speist sich neben der beson-

deren Lage und Architektur der Burg aus einer Fülle an Ereignissen und Per-

sönlichkeiten, die o� selbst von Sagen und Legenden verklärt sind: vom mit-

telalterlichen Musenhof und Schauplatz des Sängerwettstreits, über das Leben 

und Wirken der heiligen Elisabeth im frühen 13. Jahrhundert, Martin Luthers 

Aufenthalt und Übersetzung des Neuen Testaments 1521/22, bis hin zum Wart-

burgfest von 1817 als früher Markstein deutscher Demokratiegeschichte. Groß-

herzog Carl Alexander von Sachsen-Weimar-Eisenach ließ die Burg seiner 

Vorfahren im 19. Jahrhundert baulich und künstlerisch erneuern und deutete 

sie um zum historisch-kulturellen Symbolort, zum Nationalmonument. Heute 

zieht die Wartburg Menschen aus aller Welt an.

Entdecken Sie mit dem Begleitbuch zur Sonderausstellung den »Mythos 

Wartburg« aus ganz unterschiedlichen Perspektiven.

Neben der Vergangenheit stehen dabei jedoch auch zentrale Fragen des  

gegenwärtigen und zukün�igen Weges der Wartburg im Blickpunkt:  

Wie soll sie aussehen, die »ideale« Wartburg des 21. Jahrhunderts, und wie 

kann dieses reiche historische und kulturelle Erbe auch in Zukun� wirken?

1. Au�age 2023

144 Seiten, 75 Farbabb., 21 s/w-Abb., 19 × 24 cm, 

Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3865-4

€ 15,00 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Wartburg-Sti�ung (Hg.)

Mythos Wartburg
10 Fragen an die Ideale Burg

https://schnell-und-steiner.de/produkt/mythos-wartburg/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/luther-im-exil/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/welterbe-wartburg/
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Babara Jatta (Hg.)

Vatikanische Museen
100 Meisterwerke, die man gesehen 
haben muss

488 Seiten, 531 Farbabb., 
24 × 35 cm, Hardcover,  
fadengehe�et

978-3-7954-3424-3

€ 96,00 [D]

Hermann Leber

Michelangelo und der Laokoon
Künstlerische und kunsthistorische  
Untersuchungen zu Michelangelos Disegno 
und dessen Wirkungen (2 Bände)

688 Seiten, 80 Farbabb., 265 s/w-Abb., 
21 × 28 cm, Hardcover, Efalin, fadengehe�et

978-3-7954-3454-0

€ 70,00 [D]

Die Epoche der italienischen Renaissance lässt viele 

Interpretationen zu. Es gibt viele Wege und Zugänge, 

zahllose Pfade, auf denen man sich verirren und sich 

von den Hunderten von Werken leiten lassen kann, 

die die Jahrzehnte des 15. und 16. Jahrhunderts in der 

Kunst- und Menschheitsgeschichte so bedeutend ge-

macht haben. 

Der vorliegende Band bietet dem Leser die Möglichkeit, 

die Kunst von Leonardo da Vinci, Ra�ael und Michel-

angelo durch die in Italien erhaltenen Meisterwerke zu 

entdecken,  und entführt so auf eine spannende Reise 

durch das Land. Das Buch bietet einen eindringlichen 

Blick auf die vielfältige und für Europa so bedeutsame 

Kunst der italienischen Renaissance, die in Italien, in sei-

nen Kirchen und Museen bewahrt wird – mitunter auch 

an Orten, die manchmal weniger berühmt und bekannt 

sind.

1. Au�age 2023

520 Seiten, zahlreiche z.T. großformatige Farbabb., 

24 × 29,5 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3850-0

€ 79,00 [D]

Erscheint im Oktober 2023

Claudio Strinati war von 1991 bis 2009 Super-

intendent des »Polo Museale« Römischer Museen. 

Er hat zahlreiche wichtige Ausstellungen organisiert 

und Hunderte von Essays und Büchern geschrieben, 

die weltweit übersetzt wurden. Der international 

anerkannte Kunsthistoriker arbeitet neben seiner 

publizistischen Tätigkeit auch für das Fernsehen und 

ist ein geschätzter Musikwissenscha�ler.

Fabio Scaletti ist Schri�steller, Kunstwissenscha�-

ler und Experte für Caravaggio und die Kunst der 

Renaissance. Er hat Monographien über Ra�ael und 

Leonardo da Vinci verö�entlicht. Seine Arbeiten 

wurden in zahlreiche Sprachen übersetzt. Er gilt als 

angesehener Fachmann für die Kunst der Renais-

sance und des Manierismus.

Claudio Strinati · Fabio Scaletti

Meisterwerke der Renaissance in  
italienischen Museen

Eindringliche Blicke auf Meisterwerke der  

italienischen Renaissance in Italien.

Ein reich bebilderter Prachtband zum Lesen und Genießen.
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https://schnell-und-steiner.de/produkt/michelangelo-und-der-laokoon/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/vatikanische-museen/
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1482 
erreichte Leonardo Mailand, das nach Florenz und zu-
sammen mit anderen Städten wie Rom und Venedig eine 
Hauptstadt der Renaissancekultur war. An den prachtvol-

len, von Ehrgeiz geprägten Hof von Ludovico Sforza, genannt „il Moro“, ge-
langte er mit einer Empfehlung von Lorenzo il Magni�co. Vorausgegangen 
war ein von ihm selbst diktierter Brief, in dem er sich seiner künstlerischen, 
vor allem aber technischen Begabung rühmte. Vielleicht sollte man jedoch an-
gesichts seiner zahlreichen Schöpfungen eher sagen, dass er diese Talente be-
tonte. (Er war sich vermutlich bewusst, dass es in der betriebsamen Stadt der 
Lombardei mehr Möglichkeiten für die angewandten Künste gab als in Florenz, 
wo die Spiritualität und der Intellektualismus der neuplatonischen Akademie der 
Medici-Familie herrschten.) Leonardo bot sich nicht nur als Maler, Bildhauer, 
Architekt und sogar als Musiker an, sondern besonders als in verschiedenen 
Bereichen (von der Mechanik bis zur Hydraulik) kundiger Ingenieur und als 
Er�nder von Kriegsgerät und Designer von Bühnenbildern und Vorrichtungen 
für Schauspiele und Feste.

Nicht zuletzt dank der engen Freundschaften mit Donato Bramante (mit dem 
er die Spitze des Doms plante) und Luca Pacioli (dessen Traktat De divina pro-
portione er mit Illustrationen versah) steigerte Leonardo seine Kenntnisse in 
Architektur und Mathematik, aber auch in vielen anderen Wissensbereichen. 
Diese Studien kommen im Codex Atlanticus zum Ausdruck, der heute in Mailand 
aufbewahrt wird. Abgesehen von wenigen bedeutenden Ausnahmen, wie dem 
Letzten Abendmahl oder der Felsgrottenmadonna und verschiedenen Porträts, 
führte Leonardo in den fast zwei Jahrzehnten seines Aufenthalts in Mailands 
nicht viele Kunstwerke aus. Von dem Bildschmuck in der Sala delle Asse des 
Castello Sforzesco sind nur noch wenige, dafür umso wertvollere Spuren mit ve-
getabilischen Motiven erhalten; diese werden gegenwärtig restauriert und lassen 
interessante Einsichten erahnen, auch im Hinblick auf noch nicht erschlossene, 
eigenhändig gearbeitete Bereiche.

Eines der Hauptwerke hätte das große Reiterstandbild zu Ehren von Francesco 
Sforza sein sollen, bekanntlich einer der Gründe für den Umzug des Künstlers an 
den Hof des „Moro“. Leonardo hatte dazu geschrieben, dass es so möglich wür-
de, „das Bronzepferd herzustellen, das unsterblichen Ruhm und ewige Ehre für 
das Gedenken an Euren Vater und das edle Haus Sforza bringen wird“. Obwohl 
Leonardo über ein Jahrzehnt an diesem kolossalen Werk arbeitete, das 7 m hoch und 
70.000 kg schwer werden sollte, kam es nie zur Vollendung, auch wegen politischer 

164

Perugino, Geburt Marias, um 1497, Öl auf 
Holz, 25 x 50 cm, S. Maria Nuova, Fano. 

Ra�ael zugeschrieben (vormals Perugino zugeschrieben), Stehender Bacchus (sog. 
„Idolino”), schwarzer Bleistift, leicht oxidiertes Bleiweiß, Spuren von Stilus und 
Feder auf vergilbtem Paper (39 x 19,7 cm), Gabinetto dei Disegni e delle Stampe 
degli U�zi, Florenz. 

425

A
gostino Chigi, ein bedeutender Mäzen der Renaissance und Freund 
Ra�aels, heiratete am 28. August 1519 die Venezianerin Francesca 
Ordeaschi. Ra�ael hatte alle Fresken im großen Saal der Loggia gemalt, 

wo vermutlich Leo X. höchstpersönlich der Hochzeitszeremonie vorstand. Zu 
diesem Anlass hatte sich der Papst in die Chigi-Villa begeben. In einem Brief 
vom Januar 1519 teilt Leonardo Sellaio Michelangelo Buonarroti mit, dass die 
Fresken der Loggia schon vollendet seien, und so liegt die Annahme nahe, dass 
alle Arbeitsphasen vor Ende des Jahres 1518 erfolgten. In jenem Jahr war Ra�ael 
mit mehreren päpstlichen Malaufträgen betraut; es ist auch das Jahr, in dem er den 
Bericht über die Archäologie vorbereitete, der jedoch erst später abgefasst wurde. 
Möglich ist jedoch, dass der Brief am Tag der Eheschließung vorlag als Zeugnis 
des Einsatzes Ra�aels zu Gunsten der gesamten päpstlichen Kulturpolitik (und 
nicht nur als Maler).

In der Zwischenzeit arbeiteten Ra�aels Schüler an den Fresken (mit Darstellungen 
aus der Genesis) in der dritten Loggia im Vatikan – vermutlich ohne direkte 
Kontrolle des Meisters. Die Arbeit an den Loggien sollte im Juni 1519 fertig sein, 
also etwas früher als das Datum der Chigi-Hochzeit. Das wissen wir aus einem 
Brief von Baldassarre Castiglione an Isabella d’Este: Der berühmte Literat be-
richtete der Adligen am 16. Juni, der riesige Dekorationsapparat sei abgeschlos-
sen. Wahrscheinlich arbeitete Ra�ael zur selben Zeit an einem Bild für seinen 
Freund Branconio dell’Aquila, das er in seinem Testament erwähnt. Es handelt 
sich um die nicht datierte Heimsuchung für die Kirche S. Silvestro in L’Aquila – 
ein feines, delikates Werk, das zwar von Ra�ael signiert ist, aber von den meisten 
Kritikern als eine Werkstattarbeit eingeschätzt wird.

Grundsätzlich stellt sich hier die Frage nach der Werkstatt für die gesam-
te Tätigkeit des Meisters im Jahr 1519. Es will fast scheinen, als sei die Hand 
des Meisters in keinem seinen Namen tragenden Werk feststellbar, denn die 
Unstimmigkeiten und Unterschiede zwischen den einzelnen Bildern legen den 
Gedanken nahe, dass Ra�ael seine Aufgabe als ausführender Maler vollkom-
men vernachlässigte, um sich ausschließlich der von ihm bevorzugten Tätigkeit 
als Architekt und vielseitiger Mitgestalter der Kulturpolitik des Papsttums zu 
widmen. 1519 kam ja noch ein neues und für den Urbinaten wohl sehr interes-
santes Element hinzu, nämlich die Ausstattung von Au�ührungen. Wir wis-
sen aus Depeschen von Repräsentanten des ferraresischen Hofs in Rom, die die 
Entwicklung der Vorbereitungen zum Triumph des Bacchus (mit dem Ra�ael wo-
möglich nie begann) aufmerksam verfolgten, dass der Meister im März 1519 am 

112 142 143

Ra�ael, Standarte der Heiligen Dreifaltigkeit, links:
Dreifaltigkeit mit den hll. Sebastian und Rochus, rechts: Erscha�ung Evas, um 1500, 
Öl auf Leinwand, 166 x 94 cm, Pinacoteca Comunale, Città di Castello. 

für ihre Kirche. Ein Absatz des Vertrags hat immer wieder das Interesse 
der Forscher geweckt: Es handelt sich um den auch in heutigen Verträgen 
vorgesehenen Punkt, in dem der Notar die Orte festlegt, an denen im Falle 
von Auseinandersetzungen die Gerichte angerufen werden können. Wie 
allgemein bekannt, sind es die Orte mit Zuständigkeit für den Wohn- bzw. 
Arbeitsort der Vertragsparteien. Im Vertrag werden nun folgende genannt: 
Perugia, Assisi, Gubbio, Rom, Florenz, Urbino und Venedig. Was bedeutet 
das? Es wäre tatsächlich merkwürdig, wenn Ra�ael – entweder persön-
lich oder durch Mitarbeiter – damals in allen diesen Städten aktiv gewesen 
wäre, aber es besteht kein Zweifel daran, dass die notarielle Beurkundung 
eine Wahrheit ans Licht bringt, die in seinen Werken nicht so deutlich zum 
Ausdruck kommt. So hatte Ra�ael also schon zu jener Zeit engen Kontakt 
nicht nur zu den wichtigsten Städten Umbriens und zu seiner Vaterstadt 
Urbino, was nahe liegt, sondern auch zu Rom, Florenz und Venedig. Aber 
wie kam es dazu, da wir dafür keine anderen Belege �nden können? Alles 
hängt von der Deutung ab, die man dem absoluten und erstaunlichen 
Meisterwerk des Meisters aus Urbino während seines Florenzaufenthalts, 
den zwei Porträts von Agnolo und Maddalena Doni, geben will. In die-
sen beiden Bildern zeigt Ra�ael sein unübertro�enes Können als Maler, 
gestützt von einer einmaligen Balance zwischen italienischer und ¡ämi-
scher Kunst. Er erweist sich als bewundernswerter Erforscher menschlicher 
Körperwelten und Gedanken, als vortre¢icher Zeichner und edler Meister, 
der Leonardos Lehren in sich aufgesogen und ein Konzept moderner, leben-
diger Kunst entwickelt hat, das nur in geringem Maße von Michelangelo 
beein¡usst ist, aber weit über diesen Ein¡uss hinausgeht: Ra�ael leiht sich 
von Michelangelo die zeichnerische Kraft und den engen Kontakt zum 
echten Leben, das trotzdem auf Distanz gehalten wird zugunsten einer an-
dersartigen Gestaltung der Formen und der Übermittlung des gemalten 
Bildes an den Betrachter.

Beginnend mit den Bildnissen Doni bestimmt Ra�ael jene Dimension einer voll-
ständigen Aufarbeitung des erworbenen Wissens, die seine Malereien zu einer 
tatsächlichen Trans�guration der früheren Geschichte macht, und zwar durch 
den Filter einer Spiritualität und eines Bewusstseins, die ihn zunächst zu einer 
Art „Generalprobe“ der neuen Zeit (Grablegung Christi) und dann zur Stanza del-
la Segnatura führen werden. Damals erkannten die Menschen darin das Zeichen 
einer Totalerneuerung und des tieferen Ansatzes der Renaissance, der in den fol-
genden Jahrhunderten auch theoretisch aufbereitet wurde.

98

S. 92:
Leonardo, Landschaft vom 5. August 1473, Detail 
(weiteres Detail auf S. 68–69), Gabinetto dei Disegni 
e delle Stampe degli U�zi, Florenz. Die datierte 
Zeichnung (19,5 x 28,5 cm) ist eines der frühesten 
noch erhaltenen Werke Leonardos.

S. 93:
Leonardo (zugeschrieben oder Schüler), Studie zum 
Engel der Taufe Christi, Biblioteca Reale, Turin. 

S. 94:
Verrocchio, Leonardo und weitere Mitarbeiter, Taufe 
Christi, um 1475–1478, U�zien, Florenz (Detail 
gegenüber). Das 177 x 151 cm große Tafelbild 
gelangte 1810 in die Accademia di Belle Arti und 
1914 in die U�zien. 

S. 96–97:
Leonardo und Mitarbeiter im Umkreis der Künstler 
Verrocchio und Ghirlandaio, Verkündigung, um 
1470–1475, U�zien, Florenz. Das Werk (98 x 217 cm) 
be�ndet sich seit 1867 in den U�zien.

Diese Seite:
Leonardo u.a., Verkündigung, Detail mit einer Hand 
Marias.

Gegenüber:
Leonardo u.a., Verkündigung, Detail des Engels mit 
den Fingerabdrücken vor der Restaurierung.

96 97

484 485

Caravaggio, Judith und Holofernes, 1599, 
Galleria Nazionale d’Arte Antica, Rom 
(Details auf S. 464–465, 466). 
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Ricarda Hö�er

Das Bild des Altars in deutschen 
illustrierten Flugblättern
Eine Untersuchung zu Bilderstreit und 
Bildtheologie im 16. und 17. Jahrhundert

Reihe: Geistliche Intermedialität in der 

Frühen Neuzeit, Bd. 1

448 Seiten, 164 s/w-Abb.,  
13 farbige Tabellen, 
21 × 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3724-4

€ 79,00 [D]

Günter Hess · Veronika Lukas 
Wilfried Stroh · Claudia Wiener (Hg.)

Christus und Cupido
Embleme aus Jacob Baldes Poetenklasse 
von 1628

Reihe: Jesuitica, Bd. 18

252 Seiten, 91 s/w-Abb., 
17 × 24 cm, Hardcover,  
fadengehe�et

978-3-7954-2576-0

€ 39,95 [D]

Das Buch zeigt in Fallstudien (u. a. Andrea Alciato, Apuleius/ 

Sieder, Hermann Hugo), wie sich in der Frühen Neuzeit der  antike 

Liebesgott Amor mithin nicht ohne Widerstände dem geist lichen 

Amor ö�net und sich in ihn verwandelt. Ergänzt werden die 

 Studien um eine Diskussion der hermetisch gefärbten Verchrist-

lichung des platonischen Eros durch Ficino.

Mit dem Liebesgott Amor steht hier eine bekannte und populäre 

Figur der Literatur- und Kulturgeschichte im Zentrum. Erstmals 

werden die variantenreichen intermedialen Darstellungen dieser 

Figur und deren Ö�nung für den geistlichen Diskurs in ästhetisch 

unterschiedlichen emblematischen Quellen beschrieben und dis-

kutiert. Mit der Wahl des Gegenstandes, mit dem Liebesgott Amor und seiner 

geistlichen Variante Amor divinus rückt die Frage nach dem Verhältnis zwischen 

horizontaler und vertikaler Intermedialität in den Mittelpunkt. Mit diesem me-

thodischen Neuansatz wird den jeweiligen Verläufen des antik-mythologischen,

des philosophischen und des geistlichen Diskurses und deren intermedialen

Verschränkungen nachgespürt. Deutlich wird so, welch großes Potential die 

Figur des Liebesgottes Amor in der Emblematik entfaltet.

Vom Wandel des antik-heidnischen in den geistlichen Amor:  

Beiträge zu Amor in der Frühen Neuzeit.

Eine innovative Studie zur frühneuzeitlichen Emblematik.

1. Au�age 2023

408 Seiten, 50 Farbabb., 41 s/w-Abb.,  

14 × 21 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3849-4

€ 30,00 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Stefanie Arend ist seit 2010 Professorin für Neuere 

deutsche Literaturwissenscha� an der Universität 

Rostock. Sie verzeichnet zahlreiche Publika-

tionen auf dem Feld der Frühen Neuzeit und der 

Klassischen Moderne und ist Mitherausgeberin des 

Literaturwissenscha�lichen Verfasserlexikons des 

17. Jahrhunderts.

Stefanie Arend

Amors Verwandlungen
Der Gott der Liebe in der frühneuzeitlichen  

Emblematik

Reihe: Geistliche Intermedialität in der Frühen Neuzeit,  
Bd. 10

https://schnell-und-steiner.de/produkt/amors-verwandlungen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/christus-und-cupido/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-bild-des-altars-in-deutschen-illustrierten-flugblaettern/
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Susanne Kern

Wandmalerei des 13. bis  
16. Jahrhunderts am Mittelrhein

248 Seiten, 120 Farbabb.,  
14,8 × 21 cm, Klappenbroschur,  
fadengehe�et

978-3-7954-2738-2

€ 19,95 [D]

Klaus Gereon Beuckers · Christoph Jobst 
Stefanie Westphal (Hg.)

Buchschätze des Mittelalters
Forschungsrückblicke – Forschungs-
perspektiven

312 Seiten, 174 Farbabb., 46 s/w-Abb., 
21 × 29,7 cm, Hardcover, Efalin,  
fadengehe�et, mit Schutzumschlag

978-3-7954-2444-2

€ 69,00 [D]

Welche Rolle kam den Künsten im mittelalterlichen Liebes-

diskurs zu und welche Strategien wurden angewandt, um 

ein Publikum zu erreichen? Der vorliegende Band präsen-

tiert die Ergebnisse der gleichnamigen Tagung, die vom 

08.–10. Juni 2022 an der Friedrich-Schiller-Universität in 

Jena stattgefunden hat.

Der hö�sche Liebesdiskurs war für die Entwicklung von 

Sprache, Kunst und Musik im Mittelalter von großer Bedeu-

tung. Der Tagungsband, der 22 Beiträge einer internationalen 

Autorenscha� umfasst, widmet sich diesem �emenkomplex 

mit dem Ziel, die Rolle der Künste in der mittelalterlichen Profankultur neu zu 

bestimmen. Aus der Perspektive einer transdisziplinär ausgerichteten Kunst-

geschichte werden Objekte, Textilien, Bilder und Musikstücke des 12.–15. Jahr-

hunderts untersucht, die das Liebesthema im Dialog mit den Texten formten. 

Dabei wird die Bedeutung kostbarer Materialien wie Gold, Perlen, Elfenbein 

und Seide für die Sichtbarmachung von Schönheit und hö�schem Glanz thema-

tisiert. Analysiert wird ferner das Potential der Musik, gefühls- und stimmungs-

ha�e Aspekte sowie die Sehnsucht des Individuums nach Transzendenz zum 

Ausdruck zu bringen. So erö�net der Band Einblicke in die medienspezi�schen 

Strategien, mit denen sich Künstler und Künstlerinnen an ihr Publikum wand-

ten, und beleuchtet die Handlungszusammenhänge, in die die Objekte hö�scher 

Liebe eingebunden waren.

Der Sammelband präsentiert die Ergebnisse der internationalen Tagung,  

die im Juni 2022 an der Friedrich-Schiller-Universität in Jena stattfand.

Es werden interdisziplinäre Forschungsergebnisse zu Kunst und Kultur des 

Mittelalters vorgestellt, die medienstrategische Überlegungen und Hand-

lungszusammenhänge einbeziehen.

1. Au�age 2023

ca. 240 Seiten, 21 × 28 cm, zahlreiche Abb.,  

Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3838-8

ca. € 69,00 [D]

Erscheint im Dezember 2023

Prof. Dr. Juliane von Ficks hat seit 2018 die  

Professur für Kunstgeschichte des Mittelalters an  

der Friedrich-Schiller-Universität Jena inne. 

Dr. Svea Janzen ist wissenscha�liche Assistentin  

an dieser Professur.

Juliane von Fircks · Svea Janzen (Hg.)

Artes Amatoriae
Die Kunst der hö�schen Liebe in Objekt,  

Bild, Text und Musik (1180–1500)

https://schnell-und-steiner.de/produkt/wandmalerei-des-13-bis-16-jahrhunderts-am-mittelrhein/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/buchschaetze-des-mittelalters/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/artes-amatoriae/
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Das Germanische Nationalmuseum bewahrt einen he-

rausragenden Bestand spätmittelalterlicher Gemälde 

aus Köln, den Niederlanden, Westfalen sowie von Mit-

tel- und Oberrhein. Der Katalog präsentiert die Ergeb-

nisse eines interdisziplinären Forschungsprojekts und 

widmet jedem der 42 Werke erstmals eine umfassende 

kunsthistorische und kunsttechnologische Betrach-

tung.

Die Kölner Malerei des Spätmittelalters ist im Germani-

schen Nationalmuseum mit Werken ihrer ein�ussreichs-

ten und innovativsten Maler vertreten. Damit ist sie in ihrer Entwicklung von 

den ikonischen Werken des späten 14. Jahrhunderts bis zur ambitionierten Il-

lusionsmalerei an der Wende zum 16. Jahrhundert exemplarisch nachvollzieh-

bar. Flankiert wird dieser herausragende Bestand im vorliegenden Katalog von 

den Gemälden aus den Niederlanden, Westfalen und den Gebieten von Mittel- 

und Oberrhein, darunter Werke aus dem Umkreis des Hugo van der Goes, von 

Derick Baegert, Johann Koerbecke, dem Meister des Speyerer Retabels, dem 

Meister des Obersteiner Altars, Jost Haller und Konrad Witz. Auf der Basis 

grundlegender Untersuchungen enthalten die Katalogeinträge für jedes Werk 

ausführliche Angaben zu Material, Herstellungstechniken und Werkgenese, 

zum ursprünglichen Erscheinungsbild, Entstehungskontext und späteren Ver-

änderungen sowie zu Ikonographie und kunsthistorischer Einordnung.

Ein Grundlagenwerk kunsthistorisch-kunsttechnologischer Untersuchung 

spätmittelalterlicher Malerei.

Reiche Bebilderung mit Gesamt-, Detail- und Röntgenaufnahmen,  

Infrarotre�ektogrammen, Kartierungen, Rekonstruktionsmodellen  

und Vergleichswerken.

1. Au�age 2023

ca. 592 Seiten, 580 Farbabb., 24 × 30 cm,  

Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3615-5

ca. € 99,00 [D]

Erscheint im Herbst 2023

Mit Beiträgen von:  

Katja von Baum, Benno Baumbauer, Lisa Eckstein, 

Beate Fücker, Sarah Grimberg, Judith Hentschel, 

Daniel Hess, Esther Meier, Susanne Wagner-Arenz, 

Joshua Waterman und Nathaly Witt.

Katja von Baum · Benno Baumbauer 

Lisa Eckstein · Daniel Hess (Hg.)

Die Gemälde des Spätmittelalters im  
Germanischen Nationalmuseum
Band II: Köln, Niederlande, Westfalen,  

die Rhein- und Bodenseegebiete

Jochen Sander (Hg.)

In neuem Glanz. With New 
Splendour.
Das Schächer-Fragment des  
»Meisters von Flémalle« im Kontext. 
�e Cruci�ed �ief by the  
«Master of Flémalle« in Context.

176 Seiten, 96 Farbabb., 8 s/w-Abb., 
24 × 30 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3251-5

€ 34,95 [D]

Daniel Hess · Dagmar Hirschfelder 
Katja von Baum (Hg.)

Die Gemälde des Spätmittel-
alters im Germanischen  
Nationalmuseum
Band I: Franken, Teil 1 und  

Teil 2

1128 Seiten, 764 Farbabb.,  
145 s/w-Abb., 24 × 30 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3398-7

€199,00 [D]

https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-gemaelde-des-spaetmittelalters-im-germanischen-nationalmuseum/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-gemaelde-des-spaetmittelalters-im-germanischen-nationalmuseum-2/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/in-neuem-glanz-with-new-splendour/
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Museumsverein Aachen (Hg.)

Aachener Kunstblätter 2020
Reihe: Aachener Kunstblätter, Bd. 67

160 Seiten, 104 Farbabb.,  
21 × 29,7 cm, So�cover

978-3-7954-3446-5

€ 20,00 [D]

Museumsverein Aachen (Hg.)

Aachener Kunstblätter 2018
Reihe: Aachener Kunstblätter, Bd. 66

152 Seiten, 91 Farbabb.,  
25 s/w-Abb., 
21 × 29,7 cm, So�cover

978-3-7954-3353-6

€ 20,00 [D]

Die Übergangsphase zwischen Spätgotik und Renaissance an 

Maas und Rhein bildet das Generalthema von Band 68 der 

Aachener Kunstblätter. Sieben Autoren aus dieser Region be-

handeln Werke der Goldschmiedekunst sowie der Holz- und 

Steinskulptur. 

Vom letzten Hauptwerk der sakralen Goldschmiedekunst des 

Mittelalters, der überlebensgroßen Reliquienbüste des hl. Lam-

bertus im Kathedralschatz von Lüttich, über spätmittelalterli-

che Mariana des Maaslandes, bis zur Entstehungsgeschichte der 

nordwestlichen Portalvorhalle der Sti�skirche in Tongeren wer-

den im vorliegenden Band zahlreiche bedeutende Werke der Epoche zwischen 

Gotik und Renaissance in den Blick genommen und umfassend kultur- und 

kunsthistorisch betrachtet. Auf diese Weise ist ein Einblick in eine für diese Re-

gion noch nicht ausreichend erforschte Epoche gegeben.

Aufsätze zu wichtigen und wenig bekannten Denkmälern aus  

der Übergangszeit zwischen Spätgotik und Renaissance.

Beiträge zur Erforschung dieses wenig bekannten  

Zeitraums an Maas und Rhein.

1. Au�age 2023

176 Seiten, 148 Farbabb., 21 s/w-Abb., 21 × 29,7 cm, 

So�cover

ISBN: 978-3-7954-3867-8

€ 20,00 [D]

Erscheint im September 2023

Mit Beiträgen von:  

Dominique Allart, Vera Henkelmann, Benoît van 

den Bossche, Emmanuel Joly, Reinhard Karren-

brock, Christiane Paulus, Vincent Rudolf und 

Michael Rief.

Museumsverein Aachen (Hg.)

Aachener Kunstblätter 2022
Spätgotik und Renaissance an Maas und Rhein

Reihe: Aachener Kunstblätter, Bd. 68

https://schnell-und-steiner.de/produkt/aachener-kunstblaetter-2022/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/aachener-kunstblaetter-2020/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/aachener-kunstblaetter-2018/
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Christian Popp

Der Schatz der Kanonissen
Heilige und Reliquien im Frauensti� 
Gandersheim

Reihe: Studien zum Frauensti� Ganders-
heim und seinen Eigenklöstern, Bd. 3

232 Seiten, 35 Farbabb., 10 s/w-Abb., 
17 x 24 cm, Hardcover, Leinen,  
fadengehe�et, mit Schutzumschlag

978-3-7954-2311-7

€ 59,00 [D]

Philippe Cordez · Michael Brandt �omas 
Scharf-Wrede (Hg.)

Schatz, Gedächtnis, Wunder
Die Objekte der Kirchen im Mittelalter

Reihe: Quellen und Studien zur Geschichte  
und Kunst im Bistum Hildesheim, Bd. 10

256 Seiten, 75 Farbabb., 21 x 28 cm,   
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2804-4

€ 49,95 [D]

Mit dem fachlich geschulten Blick einer gelernten Gold-

schmiedin, Kunsthistorikerin und Mediävistin gelingt die 

erste umfassende Untersuchung der sog. Gertrudisgruppe, 

einer der Keimzellen des Welfenschatzes und fördert dabei 

neue Erkenntnisse über die konzipierende Donatorin der 

Werkgruppe zutage.

Die Darstellung der kostbarsten, rein goldenen Werkgruppe 

innerhalb des Welfenschatzes bietet Antworten auf bisher un-

gelöste Fragen zu ihrer Entstehung und Bedeutung. Die Neu-

interpretation der in die Werkstücke eingesetzten Gemmen 

wir� ebenso wie die Identi�zierung der als Reliquien installierten Heiligen ein 

neues Licht auf theologische Bildung, soziales Netzwerk und Selbstverständnis 

Gertruds d. Ä., die sich zur Mitte des 11.  Jahrhunderts als adelige Laienfrau, 

Witwe und Vormundscha�sregentin der Brunonen im späteren Braunschweig 

behaupten musste. Sinn, Zweck, Gestaltung und Schmuck jedes einzelnen der 

vier Sakralobjekte klärt sich vor diesem Hintergrund. Die Arbeit leistet zudem 

die längst überfällige, umfängliche Betrachtung des Blasiusarms, des ältesten 

erhaltenen Armreliquiars mit den meisten verarbeiteten antiken Gemmen und 

mittelalterlich aufgesteckten Votivringen.

Es handelt sich um die erste und einzige Monographie zur  

Gertrudisgruppe, wobei die Stücke sowohl solitär als auch  

kontextuell als Gruppe betrachtet werden.

Mit der Auswertung eines der seltenen Selbstzeugnisse einer  

adeligen Witwe im Mittelalter liegt hier ein wichtiger Beitrag  

zur Geschlechterforschung vor.

1. Au�age 2023

ca. 272 Seiten, zahlreiche Abb., 

21 × 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3869-2

ca. € 86,00 [D]

Erscheint im Oktober 2023

Katharina Beichler studierte im Anschluss an 

ihre Goldschmiedelehre Mittelalterliche u. Alte 

Geschichtswissenscha� und Kunstwissenscha�. 

Sie war für verschiedene Museen und 

Kultureinrichtungen tätig und lehrt an der  

HBK Braunschweig.

Katharina Beichler

Die Gertrudisgruppe aus  
dem Welfenschatz
Ein sakrales Selbstzeugnis der Brunonenwitwe  

Gertrud d. Ä. († 1077)

https://schnell-und-steiner.de/produkt/schatz-gedaechtnis-wunder/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-schatz-der-kanonissen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-gertrudisgruppe-aus-dem-welfenschatz/


m e h r  z u m  t h e m a

Ute Fessmann

Das Programm des Karlsschreins  
im Kontext seiner Zeit

288 Seiten, 83 Farbabb.,  
37 s/w-Abb., 21 × 28 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3417-5

€ 66,00 [D]

Klaus Gereon Beuckers 
Dorothee Kemper (Hg.)

Typen mittelalterlicher Reliquiare 
zwischen Innovation und Tradition
Reihe: Objekte und Eliten in Hildesheim 

1130 bis 1250, Bd. 2

248 Seiten, 77 s/w-Abb.,  
17 × 24 cm, Hardcover,  
fadengehe�et

978-3-7954-3229-4

€ 39,95 [D]

1. Au�age 2023

ca. 240 Seiten, zahlreiche Abb., 21 × 28 cm,  

Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3781-7

ca. € 59,00 [D]

Erscheint im September 2023

Mit Beiträgen von:  

Hiltrud Westermann- Angerhausen, Juri Bergmann, 

Klaus Gereon Beuckers, Michael Brandt, Markus 

Gross-Morgen, Kirstin Jakob, Antje Bosselmann-

Ruickbie und Wolfgang Schmid.

Der Andreas-Tragaltar gehört zu den wichtigsten Reliqui-

aren aus ottonischer Zeit. Dennoch fehlt bisher eine um-

fassende Bearbeitung des Stückes. Der Aufarbeitung seiner 

Restaurierungsgeschichte folgen Überlegungen zur histo-

rischen Einordnung sowie Gedanken zu einer möglichen 

Neupräsentation des Objektes. Der Band trägt grundle-

gende Aspekte zu Erforschung und Verständnis des Reli-

quiars bei.

Zu Beginn der 1990er Jahre wurde der Andreas-Tragal-

tar restauriert und dabei teilweise auseinander genommen. 

Die Arbeiten wurden fotogra�sch dokumentiert sowie in leider nur teilweise 

 erhaltenen Protokollen festgehalten. Eine Publikation der Ergebnisse fand bis-

her jedoch nicht statt. Dies wurde zum Anlass genommen, eine Fachtagung zum 

Andreas-Tragaltar auszurichten. Dabei wurde erstmals die Restaurierungsge-

schichte einem größeren Fachpublikum vorgestellt und mit vergleichbaren Res-

taurierungsprojekten in Beziehung gesetzt. In weiteren Vorträgen ging es um 

eine (kunst-)historische Einordnung des Reliquiars sowie seine mögliche Funk-

tion. Den Abschluss bildeten Beiträge über den heutigen Umgang mit einem 

Werk dieser Art und die damit verbundenen Anforderungen an eine zeitgemäße 

Präsentation.

Die Beiträge und Ergebnisse der Tagung sollen durch diesen Band nun auch 

einem breiten Publikum zugänglich gemacht werden. 

Neue Forschungen zu einem der wichtigsten und am  

wenigsten bekannten ottonischen Reliquiare.

Ergebnisse der in den 1990er Jahren erfolgten umfassenden  

Untersuchung und Restaurierung des Andreas-Tragaltars.

Museum am Dom, Trier (Hg.)

Der Andreas-Tragaltar  
Restaurierungsgeschichte, o�ene    
Forschungsfragen und Neupräsentation  
eines Hauptwerks der ottonischen   
Goldschmiedekunst
Beiträge der Tagung vom 17.–19. September 2021  

im Museum am Dom in Trier
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https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-andreas-tragaltar-restaurierungsgeschichte-offene-forschungsfragen-und-neupraesentation-eines-hauptwerks-der-ottonischen-goldschmiedekunst/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/typen-mittelalterlicher-reliquiare-zwischen-innovation-und-tradition/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-programm-des-karlsschreins-im-kontext-seiner-zeit/
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Helen Geyer · Marita Liebermann 

Michael Matheus (Hg.)

Deutsches Studienzentrum in Venedig
50 Jahre Wissenscha� und Kunst.  

Brücken am Canal Grande

Georg Krausch (Hg.)

75 Jahre Johannes Gutenberg-
Universität Mainz
Universität in der demokratischen 
Gesellscha�

784 Seiten, 24 × 30 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3453-3

€ 50,00 [D]

Universität Regensburg (Hrsg.)

50 Jahre Universität Regensburg

432 Seiten, 288 Farbabb., 35 s/w-Abb.,  
3 s/w-Tabellen, 8 Karten, 24 x 30 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-86845-148-1

€ 24,95 [D]

Die Festschri� anlässlich des 50-jährigen Bestehens des 

Deutschen Studienzentrums in Venedig erö�net ein Pa-

norama, in dem die Vergangenheit zum Nachdenken 

über Gegenwart und Zukun� animiert. Von der ,Vorge-

schichte‘, die vor dem Ersten Weltkrieg beginnt und bis 

in die NS-Zeit zurückweist, über die in den 1960er Jahren 

entstandene Idee bis zur Institutsgründung 1972 und den 

nachfolgenden Jahrzehnten reicht die historische Aufar-

beitung, für die teils erstmalig Archivquellen ausgewertet 

wurden.

Von der architektonischen Entwicklung der Einrichtung im Palazzo Barbarigo 

della Terrazza, dessen Ausstattung und Räumen, über die Bibliothek und die 

Forschungswege in den verschiedenen Disziplinen, die im Laufe des halben 

Jahrhunderts eingeschlagen wurden, bis hin zu Resultaten der Kunstförderung 

und Formen der Interdisziplinarität wird sowohl das physische als auch das in-

tellektuelle Gebäude des Studienzentrums betrachtet. Institutsgeschichte wird 

auf diese Weise ebenso thematisiert wie bundesdeutsche Kultur- und Wissen-

scha�spolitik, deutsch-italienische Beziehungen und die sich wandelnden Reali-

täten Venedigs.

Wissenscha�liche Darstellung der Geschichte und Ziele einer  

ausländischen Forschungs- und Kultureinrichtung Deutschlands  

in einem einzigartigen urbanen Kontext.

Hochkarätige Fachleute erörtern teils erstmalig erschlossene Quellen.

1. Au�age 2023

448 Seiten, 99 Farbabb., 23 s/w-Abb.,  

21 × 27 cm, Hardcover,   

fadengehe�et, mit Schutzumschlag

ISBN: 978-3-7954-3774-9

€ 69,00 [D]

Erscheint im September 2023

Mit Beiträgen von:  

Mario Adorf, Hans Aurenhammer, Albrecht Berger, 

Armin Bergmeier, Klaus Bergoldt, Christoph Brech, 

Michaela Böhringer, Gabriele Clemens,  

Albrecht Cordes, Moritz Eggert, Martin Gaier,  

Maria Gazzetti, Andrea Gottdang, Annette Hüsch, 

Michael Klaper, Barbara Klemm, Barbara Kuhn, 

Clemens Kusch, Stefan La�n, Marita Liebermann, 

Michael Matheus, Martin Mosebach, Claudia Märtl, 

Hans Josef Ortheil, Franz Oswald, Rolf Petri,  

Bernd Roeck, Giulio Salvati, Petra Schaefer,  

Stefan Schrammel, Manfred Schuller.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/deutsches-studienzentrum-in-venedig/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/50-jahre-universitaet-regensburg/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/75-jahre-johannes-gutenberg-universitaet-mainz/
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Katharina Hattenbach

»Io donna mi sono posta a scrivere...«
Begründungs�guren weiblicher Autorscha� 
in Prosatexten des Cinquecento

Reihe: Studi. Schri�enreihe des Deutschen 

Studienzentrums in Venedig, Bd. 21

256 Seiten, 17 × 24 cm, Hardcover,  
fadengehe�et

978-3-7954-3630-8

€ 40,00 [D]

Nicolai Kölmel

Geteilte Vorstellungen
Venedig zwischen Levante, Lagune und 
'terra ferma' 1453–1600

Reihe: Studi. Schri�enreihe des Deutschen 

Studienzentrums in Venedig, Bd. 20

400 Seiten, 17 × 24 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3528-8

€ 50,00 [D]

Venedigs Tradition als Zielort deutscher Kultur- und Wissen-

scha�spolitik reicht bis ins Kaiserreich zurück. Zu Beginn der 

1970er Jahre entstand mit dem Deutschen Studienzentrum 

ein höchst renommiertes Institut. Die Studie zeigt, wer es auf 

welche Weise und gegen welche Widerstände etablierte.

Seit 1972 existiert mit dem Deutschen Studienzentrum eine Ein-

richtung, die es Forschenden der Geisteswissenscha�en – und 

seit Ende der 1970er Jahre auch Kunstscha�enden – ermöglicht, 

in und zu Venedig zu arbeiten. Wie sich die Gründung konkret 

vollzog und die inhaltliche Ausrichtung in den Anfangsjahren 

angesichts mancher Finanzkrise stets aufs Neue diskutiert werden musste, zeich-

net die Studie nach. Die Interessen staatlicher Behörden, etwa des Bonner Wis-

senscha�sministeriums, werden ebenso analysiert wie die Absichten der Fritz 

�yssen Sti�ung als maßgeblicher nicht-staatlicher Förderinstitution. Vor allem 

aber beleuchtet das Buch jenes Wirken gewie�er Wissenscha�smanager, die mit 

dem Institut in Venedig ihren ganz eigenen wissenscha�spolitischen Vorstellun-

gen Ausdruck verleihen wollten. Dass dies nicht selten Kon�ikte provozierte, 

führt die Studie eindrücklich vor Augen.

Die Fallstudie zu Gründung und Au�au des Deutschen Studienzentrums in 

Venedig zeigt plastisch, wie deutsche Auslandsinstitute entstehen.

Stefan La�n

Deutsche Wissenscha�spolitik  
im Ausland und gelebtes Patriarchat
Gründung und Au�au des Deutschen  

Studienzentrums in Venedig, 1965–1985

Reihe: Studi. Schri�enreihe des Deutschen Studienzentrums 
in Venedig, Bd. 22

1. Au�age 2023

ca. 352 Seiten, 12 Abb., 17 × 24 cm, Hardcover, 

fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3846-3

ca. € 45,00 [D]

Erscheint im September 2023

Stefan La�n ist wissenscha�licher Mitarbeiter an 

der Leibniz Universität Hannover. Er promovierte 

mit einer umfassenden Studie zur alliierten Besat-

zung Süditaliens im Zweiten Weltkrieg. Gegen-

wärtig beschä�igt er sich intensiv mit der deutschen 

Wissenscha�sgeschichte im 20. Jahrhundert.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/deutsche-wissenschaftspolitik-im-ausland-und-gelebtes-patriarchat/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/geteilte-vorstellungen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/io-donna-mi-sono-posta-a-scrivere/
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Guido Hinterkeuser

Das Berliner Schloss
Die erhaltene Innenausstattung  
und ihre Geschichte

384 Seiten, 145 Farbabb., 131 s/w-Abb.,  
7 Grundrisse,  
21 × 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3529-5

€ 35,00 [D]

Andreas Dehmer

Aux Morts
Grabskulptur in Dresden 1880–1930

176 Seiten, 142 Farbabb.,  
1 s/w-Abb., 24 × 30 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3581-3

€ 35,00 [D]

Die Wiederherstellung des durch die deutsche Teilung 

schwer gezeichneten Invalidenfriedhofs in Berlin gehört 

zu den Glanzleistungen der Berliner Gartendenkmal-

p�ege, einem Fachreferat des Berliner Landesdenkmal-

amtes. Tatkrä�ig unterstützt wird sie dabei durch den 

Ende 1992 gegründeten Förderverein Invalidenfried-

hof e. V., der wesentlichen Anteil an der Rückgewinnung 

des Friedhofs als Monument preußisch-deutscher Ge-

schichte trägt und dessen vorbildliches Wirken in der 

vorliegenden Festschri� gewürdigt wird.

Der seit 1748 bestehende Invalidenfriedhof in Berlin, anfänglich nur ein Be-

gräbnisplatz für das benachbarte Invalidenhaus, wuchs im Verlauf zweier Jahr-

hunderte zu einem der eindrucksvollsten Berliner Friedhöfe heran. Neben den 

Toten einer Zivilgemeinde ruhen hier dicht an dicht bedeutende Persönlichkei-

ten der preußisch-deutschen Militärgeschichte. Nicht weniger bedeutend sind 

Künstler wie Karl Friedrich Schinkel, Friedrich August Stüler und Christian 

Daniel Rauch, denen einzigartige Schöpfungen der Grabmalskunst auf diesem 

Friedhof verdankt werden. Seit 1945 an der Sektorengrenze gelegen, verschwan-

den große Teile des Friedhofs ab 1961 unter dem Todesstreifen, während die vor 

der Mauer gelegenen Grabfelder jahrzehntelang stark vernachlässigt wurden. 

Mit der 1990 einsetzenden Restaurierung zahlreicher Grabstätten und der Wie-

derherstellung von Wegen, Alleen und Grabgittern ist die einstige Ausstrahlung 

des Friedhofs wieder erlebbar.

Überblick über die Wiederherstellung des Invalidenfriedhofs seit 1990 und 

das dreißigjährige Wirken seines Fördervereins.

Beschreibung der vierzehn bedeutendsten Grabmäler.

1. Au�age 2023

176 Seiten, 107 Farbabb., 26 s/w-Abb., 3 Karte(n), 

16,5 × 21 cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3832-6

€ 14,95 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Dr. Guido Hinterkeuser lebt als freier  

Kunsthistoriker und Publizist in Berlin und  

ist Autor zahlreicher Aufsätze und Bücher zur 

Kunst- und Architekturgeschichte Berlins und 

Brandenburg-Preußens und speziell zum  

Berliner Schloss.

Guido Hinterkeuser 

Förderverein Invalidenfriedhof e. V. (Hg.)

Der Invalidenfriedhof in Berlin und 
seine Wiederherstellung
Festschri� zum 30-jährigen Bestehen des 

Fördervereins Invalidenfriedhof e. V.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-invalidenfriedhof-in-berlin-und-seine-wiederherstellung/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/aux-morts/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-berliner-schloss/


17

K
U

L
T
U

R
G

E
S
C
H

I
C
H

T
E

m e h r  z u m  t h e m a

2019 und 2020 lagen Beginn und Ende des Zweiten 

Weltkriegs 80 respektive 75 Jahre zurück. Darüber hin-

aus jährte sich die fast vollständige Zerstörung der bei-

den rheinischen Städte Düren und Jülich durch alliierte 

Lu�bombardements im November 2019 zum 75. Mal.

Dabei erhebt die Publikation den Anspruch, die Ereig-

nisse um das Ende des Zweiten Weltkriegs im Raum Dü-

ren-Jülich in einen überregionaleren Kontext zu verorten. 

Dies bezieht sich zum einen auf die Einordnung der Ge-

schehnisse in den Rahmen der Kriegshandlungen an der 

Westfront insgesamt, zum anderen auf die internationale Forschung zu diesem 

�ema. Hier gilt es vor allem die Erforschung der Bombardierung der Städte 

Düren und Jülich durch die Alliierten an den internationalen Diskurs rückzu-

binden. Dem direkten Kriegsgeschehen gegenübergestellt werden einzelne As-

pekte der Herrscha� des Nationalsozialismus in der Region. Die Publikation 

dokumentiert zudem die Doppelausstellung in Düren und in Jülich, die sich 

mit dem Blick berühmter zeitgenössischer Fotogra�nnen und Fotografen wie 

Margaret Bourke-White und Hermann Claasen auf die Zerstörung der beiden 

Städte beschä�igte.

Tagungsband über den Bombenkrieg an der Rur, der unter den  

verschiedensten Gesichtspunkten geschildert wird. 

Gärten und Seen Bay. Verwaltung der 
staatl. Schlösser, Gärten und Seen, Bay. 
Verwaltung der staatl. Schlösser (Hg.)

KZ-Friedhöfe und -Gedenkstätten in 
Bayern
»Wenn das neue Geschlecht erkennt, was 
das alte verschuldet...«

440 Seiten, 20 Farbabb., 114 s/w-Abb.,  
21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2483-1

€ 49,95 [D]

Matthias Wemho� (Hg.)

Der Berliner Skulpturenfund. »Entartete 
Kunst« im Bombenschutt
Entdeckung – Deutung – Perspektive. Begleit-
band zur Ausstellung mit den Beiträgen des 
Berliner Symposiums 15.–16. März 2012

264 Seiten, 95 Farbabb., 123 s/w-Abb.,   
21 × 25 cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

978-3-7954-2628-6

€ 32,95 [D]

1. Au�age 2023

ca. 230 Seiten, zahlreiche Abb., 

24 × 30 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3667-4

ca. € 30,00 [D]

Erscheint im September 2023

Guido von Büren ist am Museum Zitadelle 

 Jülich tätig, Horst Wallra� am Stadt- und Kreis-

archiv  Düren, beide besitzen eine ausgewiese-

ne  zeitgeschichtliche Expertise für den Raum 

 Düren-Jülich.

Mit Beiträgen von:  

Ralf Blank, Guido von Büren, Robert Claßen, 

Bernhard Dautzenberg, Michael D. Gutbier, Judith 

Hages, Benedikt Schöller, Konrad Schöller, �omas 

Hax-Schoppenhorst, Helmut Irmen, Georg Mölich, 

Marcell Perse, Matthias Strohn, Malte �ießen, 

Horst Wallra� und Moritz Wild.

Guido von Büren, Horst Walra� (Hg.)

Zwischen »Führer« und Freiheit
Bombenkrieg und »Befreiung« an der Rur

https://schnell-und-steiner.de/produkt/zwischen-fuehrer-und-freiheit/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-berliner-skulpturenfund-entartete-kunst-im-bombenschutt/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/kz-friedhoefe-und-gedenkstaetten-in-bayern/
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Deutsche Gesellscha� für Festungs-
forschung (Hg.)

Technische und bauliche Aspekte der 
Festungs- und Belagerungsartillerie
Reihe: Festungsforschung, Bd. 12

352 Seiten, 127 Farbabb., 206 s/w-Abb., 
6 Diagramme, 17 × 24 cm, So�cover,  
fadengehe�et

978-3-7954-3575-2

€ 45,00 [D]

Guido von Büren (Hg.)

Frühe Festungen im deutschen  
Südwesten 1450–1620
Reihe: Festungsforschung, Bd. 13

240 Seiten, 86 Farbabb., 21 s/w-Abb.,  
28 Grundrisse, 13 Karten, 17 × 24 cm,  
So�cover, Broschur fadengehe�et

978-3-7954-3760-2

€ 39,95 [D]

Ausgehend von der Festung Kufstein thematisiert der 14. Band 

der Reihe »Festungsforschung« das Phänomen der Berg- und 

Passfestungen in Europa. Die Spannbreite der Betrachtung 

reicht dabei von den Ergebnissen bauhistorischer Untersu-

chungen bis zu Fragen der touristischen Inwertsetzung dieses 

ganz besonderen Festungstyps.

Befestigungen und Wehrbauten können nach ihrer topographi-

schen Lage in Höhen- und Niederungsburgen klassi�ziert wer-

den. Es ist o�ensichtlich, dass sowohl die Höhen- als auch die 

Niederungslage spezi�sche Anforderungen an die bauliche Ge-

stalt und die Ausstattung der jeweiligen Befestigung stellten.

Die vorliegende Aufsatzsammlung nimmt Bergfestungen in Europa in den 

Blick, dabei auch Befestigungen von Gebirgspässen, also Passfestungen. Im Vor-

dergrund stehen die verschiedenen Spezi�ka solcher Höhenfestungen über alle 

Epochen der Festungsgeschichte seit der Frühen Neuzeit hinweg. Der geogra-

phische Rahmen reicht dabei von der Ostsee bis nach Südtirol, in die französi-

schen Nordalpen und nach Griechenland. Einen Schwerpunkt bilden Berg- und 

Passfestungen in Tirol.

Aktuelles Kompendium zur Festungsforschung.

Hohes Maß an Anschaulichkeit durch enge Verknüpfung von Text und Bild.

1. Au�age 2023

ca. 256 Seiten, 63 Farbabb., 47 s/w-Abb., 14 Karten, 

17 × 24 cm, So�cover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3806-7

ca. € 39,95 [D]

Erscheint im September 2023

Mit Beiträgen von:  

Jean-Marie Balliet, Tommy Jark, Martin Klö�er, 

Horst Konrad, Michael Losse (†), Magdalena März, 

Melanie Marx, Florian Messner, Hanns Petzsch, 

Harald Stadler, Joachim Zeune. 

Guido von Büren (Hg.)

Berg- und Passfestungen in Europa

Reihe: Festungsforschung, Bd. 14

https://schnell-und-steiner.de/produkt/berg-und-passfestungen-in-europa/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/fruehe-festungen-im-deutschen-suedwesten-1450-1620/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/technische-und-bauliche-aspekte-der-festungs-und-belagerungsartillerie/
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Fabian Fechner · Julius Oswald SJ, 
Veronika Lukas · Claudia Wiener, 
Ruprecht Wimmer (Hg.)

Entscheidungsprozesse vor Ort
Die Provinzkongregationen der Jesuiten in 

Paraguay (1608–1762)

Reihe: Jesuitica, Bd. 20

356 Seiten, 7 s/w-Abb., 
17 × 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3020-7

€ 49,95 [D]

Esther Schmid Heer

Anton Sepp SJ (1655–1733) –  

Paraquarischer Blumengarten
Ein Bericht aus den südamerikanischen 

Jesuitenmissionen  

Herausgegeben und mit einer Einleitung 

von Esther Schmid Heer

Reihe: Jesuitica, Bd. 17

216 Seiten, 11 Farbabb., 9 s/w-Abb., 
17 × 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2555-5

€ 59,00 [D]

Der Franziskanermönch Frei Vicente do Salvador verfasste 1627 

eine Geschichte Brasiliens, die von der Ankun� der Portugiesen 

in Südamerika 1500 bis in seine Gegenwart reicht. Er berichtet 

von der Entdeckung des Kontinents und den ersten Kontak-

ten zu den Urbewohnern. Er preist den Reichtum des Landes, 

schildert aber auch die allmähliche Besiedlung, die beginnende 

Ausbeutung der Natur und die Verdrängung der indigenen Be-

völkerung, die zu grausamen Kon�ikten führte. Er erzählt von 

Expeditionen ins Landesinnere, Piratenüberfällen und Kriegen 

gegen andere europäische Mächte, die sich ebenfalls in Brasilien 

niederlassen wollten. Sein Geschichtswerk endet mit der Erobe-

rung Salvador da Bahias durch die Holländer und der portugiesischen Rücker-

oberung, die er als Augenzeuge miterlebte. Frei Vicentes Geschichte Brasiliens, 

die erstmals in Übersetzung vorliegt, ist die bedeutendste Quelle zur frühen 

Kolonialgeschichte Brasiliens und bietet einen unmittelbaren und authentischen 

Zugang zu den teils dramatischen Ereignissen in der jungen portugiesischen 

Kolonie. Zahlreiche Karten der damaligen Zeit ergänzen den Text und veran-

schaulichen die allmähliche Erschließung dieses gewaltigen Landes.

1. Au�age 2023

ca. 384 Seiten, zahlreiche Abb.,  

17 × 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3884-5

ca. € 50,00 [D]

Erscheint im Herbst 2023

Franz Alto Bauer ist Professor für Archäologie 

und Kunstgeschichte an der  Ludwig-Maximilians- 

Universität München. Er beschä�igt sich seit Jahren  

mit der Geschichte und Kultur Brasiliens. Mit seiner 

 Übersetzung von Frei Vicente do Salvadors Geschichts-

werk erschließt er deutschsprachigen Leserinnen und 

Lesern eine einzigartige Quelle zur Kolonialgeschichte 

Brasiliens. 

Frei Vicente do Salvador

Geschichte Brasiliens (1500–1627)

Eingeleitet, übersetzt und mit Anmerkungen 

versehen von Franz Alto Bauer

https://schnell-und-steiner.de/produkt/geschichte-brasiliens-1500-1627/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/anton-sepp-sj-1655-1733-paraquarischer-blumengarten/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/entscheidungsprozesse-vor-ort/
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Peter Morsbach

„Diesen Geist der mittelalterlichen Baukunst wach zu halten“

100 Jahre Staatliche Dombauhütte Regensburg 1923–2023

Achim Hubel

Die Glasmalereien des  
Regensburger Doms
Vom 13. bis zum 20. Jahrhundert

Reihe: Regensburger Domsti�ung, Bd. 7

416 Seiten, 382 Farbabb., 
24 × 30 cm, Hardcover,  
fadengehe�et

978-3-7954-3658-2

€ 39,95 [D]

Peter Morsbach, Regensburger  
Domsti�ung (Hg.)

Die Erbauer des Doms
Die Geschichte der Regensburger  
Dommeisterfamilie Roriczer-Engel

Reihe: Regensburger Domsti�ung, Bd. 3

168 Seiten, 81 Farbabb., 13 s/w-Abb., 
17 × 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2036-9

€ 16,90 [D]

1. Au�age 2023

ca. 120 Seiten, zahlreiche Abb.,  

24 × 30 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3742-8

ca. € 19,95 [D]

Erscheint im November 2023

Peter Morsbach

»Diesen Geist der mittelalterlichen 
Baukunst wach zu halten«
100 Jahre Staatliche  

Dombauhütte Regensburg 1923–2023 

Reihe: Regensburger Domsti�ung, Bd. 8

Als die Staatliche Dombauhütte Regensburg am 8. No-

vember 1923 ins Leben gerufen wurde, war sie in der 

Rückbesinnung auf das traditionelle Handwerk und 

darin, Ausbildungsstätte für eigenständige Bildhauer-

kunst und Forschungsstätte zur Erkundung der Ursa-

chen und Auswirkungen des Steinzerfalls zu sein, eine 

höchst moderne Einrichtung – und ist dies geblieben. 

Seit 100 Jahren kommt sie ihrem Au�rag nach, den Re-

gensburger Dom in seiner baulichen Substanz zu schüt-

zen und zu erhalten.

Das vorliegende Buch spürt der Geschichte der Dombauhütte nach, von den 

Anfängen staatlicher Obhut über die Bischofskirche 1810, der Sti�ung neuer 

Glasfenster, der »stilreinen« Restauration und baulichen Vollendung unter dem 

Protektorat König Ludwigs I. von Bayern bis zu den unterschiedlichen Maß-

nahmen, mit denen das durch Verwitterung und Umweltein�üsse stets bedrohte 

Steinwerk des Doms bewahrt werden soll. Es ist die spannende und facettenrei-

che Geschichte eines immerwährenden Kampfes gegen das Walten der Natur, 

mit allen Rückschlägen und Erfolgen im steten Ringen um den Fortbestand 

eines der bedeutendsten gotischen Kirchenbauten Mitteleuropas. 

Geschichte einer modernen Institution, die handwerklich ausbildet und forscht.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-erbauer-des-doms/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-glasmalereien-des-regensburger-doms/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/100-jahre-staatliche-dombauhuette-regensburg-1923-2023/
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Arne Bugge Amundsen · Hallgeir Elstad 
Tarald Rasmussen

Norwegian Epitaphs 1550–1700
Contexts and Interpretations

Reihe: Kunst und Konfession in der  

Frühen Neuzeit, Bd. 7

544 Seiten, 243 Farbabb., 59 s/w-Abb., 
11 Tabellen, 3 Karten, 17 × 24 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3784-8

€ 65,00 [D]

Piotr Krasny

Figures of Presence and Absence
An Introduction to the French Dispute 
about Sacred Images and the Role of Art 
in the Life of the Church in the Early 
Modern Period

Reihe: Kunst und Konfession in der  

Frühen Neuzeit, Bd. 4

216 Seiten, 43 s/w-Abb., 
17 × 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3346-8

€ 39,95 [D]

�e visual display of Scripture became common in Dutch Cal-

vinist churches a�er the »Beeldenstorm«: text panels and text 

paintings �lled the lacunas le� by removed images and altars. 

�is richly illustrated volume shows how text decoration mar-

ked the Reformed appropriation of church space.

�is book shows how text decoration evolved into an innovative 

form of Reformed visual culture a�er iconoclasm, and was used 

to transform church spaces to accommodate Reformed worship. 

A story of continuity throughout the Reformation appears in 

the pre-Reformation roots of designs and spatial arrangements 

of displayed texts, beyond evident and major change. �e work is based on a 

comprehensive inventory of text panels and text paintings installed in churches 

throughout the Dutch provinces between ca 1575–1800. A North Sea perspec-

tive presents text decoration as a universal Protestant phenomenon, which took 

di�erent forms according to the liturgical and dogmatic requirements of deno-

minations: from English Ten Commandments boards, and catechism altarpieces 

in churches in the Lutheran Danish Kingdom, to Lutheran text altarpieces that 

showcase the presence of Calvinism in northwest Germany.

�is book is the result of the author’s PhD research in Art history, completed at 

the University of Groningen in 2021. �e project was partly carried out at the 

church art department of the University Museum of Bergen, Norway.

Fundamental work on the use of scripture for the decoration and furnishing 

in Protestant churches.

Inventory of text use in Calvinist Churches in the Dutch provinces between 

ca 1575–1800.

1. Au�age 2023

ca. 384 Seiten, zahlreiche Abb.,  

17 × 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3829-6

ca. € 50,00 [D]

Erscheint im Winter 2023

Jacolien Wubs

To Proclaim, to Instruct and  
to Discipline
�e Visuality of Texts in Calvinist Churches in the 

Dutch Republic

Reihe: Kunst und Konfession in der Frühen Neuzeit, Bd. 8

https://schnell-und-steiner.de/produkt/to-proclaim-to-instruct-and-to-discipline/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/figures-of-presence-and-absence/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/norwegian-epitaphs-1550-1700/
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Oliver Auge · Katja Hillebrand (Hg.)

Klosterbuch Schleswig-Holstein 
und Hamburg – 2 Bände im Set
Klöster, Sti�e und Konvente von den 
Anfängen bis zur Reformation

1600 Seiten, 781 Farbabb.,  
307 s/w-Abb., 21 × 28 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2896-9

€ 120,00 [D]

Oliver Auge (Hg.)

Kirchen und Klöster im Kreis  
Herzogtum Lauenburg
Neue Erträge der Forschung

Reihe: Kieler Bausteine zur Kloster-

geschichte im Ostseeraum, Bd. 1

160 Seiten, 91 Farbabb., 30 s/w-Abb.,  
1 Karte, 17 × 24 cm, Hardcover,  
fadengehe�et

978-3-7954-3754-1

€ 39,95 [D]

Vorpommern ist besonders reich an klösterlichen Bauten. Der 

Kulturführer stellt dieses vielfältige Erbe Vorpommerns in 

Wort und Bild vor. Eine Reihe einleitender Beiträge bietet Ein-

blicke in historische Abläufe und vermittelt einen Überblick 

über die  Geschichte dieser Landscha�. Der Katalogteil stellt die 

Geschichte und kulturelle Entwicklung jeder einzelnen klöster-

lichen Niederlassung in Vorpommern vor. Tipps zu Aus�ü-

gen in die Umgebung, praktische Hinweise zur Anreise sowie 

zu Veranstaltungen rund um das Kloster, Adressen, Internet-

au�ritte und Ö�nungszeiten vervollständigen die Informatio-

nen und laden ein, auf Spurensuche zu gehen und das einstmals 

 reiche klöster liche Leben in Vorpommern auf ausgedehnten Aus�ügen zu 

entdecken.

Der Band beschreibt auch die nicht mehr existenten Klosteranlagen. Anhand ar-

chäologischer Ergebnisse leben Klöster wie das auf Hiddensee oder in Pasewalk 

wieder auf. Der reiche Schatz an schri�licher Überlieferung zu den unterschied-

lichen Orden und ihren Niederlassungen �ndet ebenfalls seine Erwähnung. 

Highlights sind zum Beispiel die berühmte Klosterruine der Zisterzienserabtei 

von Eldena und das Dominikanerkloster in Stralsund, eine der am besten er-

haltenen Klosteranlagen im ganzen Ostseeraum. Auch die Klausurgebäude des 

Franziskanerklosters der Stadt gewähren einen authentischen Einblick in die 

klösterliche Architektur vergangener Tage.

Unverzichtbarer Tourenbegleiter zu den mittelalterlichen Klöstern  

in Vorpommern mit vielen touristischen Informationen und Anregungen 

für Entdeckungsreisen vor Ort.

Ein reich bebilderter Kulturführer ins »Klosterland« Vorpommern.

1. Au�age 2023

272 Seiten, 117 Farbabb., 9 s/w-Abb., 6:  

Grundrisszeichnungen, 15 Karten, 14 × 21 cm, 

Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3833-3

€ 16,95 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Oliver Auge · Robert Harlaß 

Katja Hillebrand · Andreas Kieseler

Vorpommern und seine Klöster

https://schnell-und-steiner.de/produkt/vorpommern-und-seine-kloester/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/kirchen-und-kloester-im-kreis-herzogtum-lauenburg/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/klosterbuch-schleswig-holstein-und-hamburg-2-baende-im-set/
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Dietmar Schiersner (Hg.)

Augsburg – Stadt der Medizin
Historische Forschungen  
und Perspektiven

512 Seiten, 149 Farbabb.,  
35 s/w-Abb., 24 × 31 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3582-0

€ 35,00 [D]

Heidrun Lange-Krach (Hg.)

Sti�en gehen! Wie man aus Not 
eine Tugend macht
Ausstellungskatalog zur Sonderaus-
stellung anlässlich 500 Jahre Fuggerei

448 Seiten, 298 Farbabb., 24 × 31 cm, 
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3650-6

€ 35,00 [D]

Mit über 500 Jahren ist die Fuggerei die älteste aktive Sozialsiedlung der Welt. 

Der reich bebilderte Guide der Fuggerschen Sti�ungen führt mit authenti-

schen Infos und Geschichten durch ihre Gassen. Neue Einblicke in den Alltag, 

in die Geschichte und Zukun� der Fuggerei zeigen, wie zeitlos sie ist.

1521 legte Jakob Fugger mit einem Sti�ungsbrief den Grundstein für das Be-

stehen der Fuggerei »auf ewig«. Tatsächlich bietet die Fuggerei bedür�igen 

Menschen aus Augsburg noch immer eine sichere Heimat – für heute 88 Cent 

Jahreskaltmiete und drei Gebete am Tag. 

Wie die Fuggerei seit 500 Jahren ihren Sti�ungsau�rag erfüllt, erklärt der Guide 

bei einem Rundgang durch die Siedlung. Die vielfältigen Inhalte werden über-

sichtlich und anschaulich vermittelt: von der Architektur über das historische 

und heutige Leben in der Fuggerei bis zur Zukun� ihrer Sti�ungsidee. Der Band 

ist großzügig mit Bildern und Illustrationen ausgestattet. Zu interessanten gesell-

scha�lichen und kulturhistorischen Aspekten der Fuggerei äußern sich bekannte 

Gastautoren. Ein Serviceteil, eine Klappkarte und Gra�ken sorgen für schnelle 

Orientierung. Vertiefende Texte liefern Antworten auf häu�g gestellte Fragen.

Aktuelle Infos: mit den Inhalten der neuen Fuggerei-Museen,  

des Jubiläumsjahres und der neuen Forschung aus dem Fuggerarchiv.

Spannender Rundgang durch die Fuggerei: klar strukturiert, reich bebildert, 

für Besuche vor Ort und zur Lektüre.

1. Au�age 2023

ca. 112 Seiten, zahlreiche Abb.,  

14 ×  21 cm, Klappenbroschur

ISBN: 978-3-7954-3669-8

ca. € 7,00 [D]

Erscheint im Oktober 2023

Fürstlich und Grä�ich Fuggersche Sti�ungen (Hg.)

Die Fuggerei
Soziale Heimat seit 1521

Die Fürstlich und Grä�ich Fuggerschen Sti�ungen 
verwalten bis heute insgesamt neun Sti�ungen. Die 
neun Fuggerschen Sti�ungen bestehen ununter-
brochen seit dem 16. Jahrhundert. Jakob und 
Anton Fugger wollten damit Augsburger Bürger 
mit Wohnraum (Fuggerei) und medizinischen 
Einrichtungen (Schneid- und Holzhaus) versorgen. 
Sie dienten auch dem Seelenheil der Sti�erfamilie 

(St. Anna) und einer besseren Predigt in Augsburg 
(St. Moritz) sowie Untertanen ihrer Besitzungen 
(Spital Waltenhausen). Dem Vorbild der Fugger 
schlossen sich aus ihrem Umfeld mit Zusti�ungen 
Veit Hörl und Dr. Simon Scheibenhart an, Dr. 
Johannes Mylius brachte die Gelder für eine eigene 
Sti�ung ein. Ziel der Familie ist es, den Sti�er-
willen über die Jahrhunderte auszuführen. Im 
Familienseniorat fungiert sie dafür als ehrenamt-
liches Sti�ungsorgan.

Mit Beiträgen von:   

Sigrid Gribl, Pater Anselm Grün,  

Dietmar Schiersner, Wilhelm Schmid,  

Kerstin Schlögl-Flierl, Jacob Van Rijs.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-fuggerei/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/stiften-gehen-wie-man-aus-not-eine-tugend-macht/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/augsburg-stadt-der-medizin/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/the-fuggerei/
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Heiko Laß, Sti�ung �üringer Schlösser 
und Gärten (Hg.)

Fürsten und ihre Residenzen in 
�üringen
Reihe: Große Kunstführer / der Sti�ung 

�üringer Schlösser und Gärten, Bd. 287

176 Seiten, 111 Farbabb., 15 s/w-Abb., 
17 × 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3172-3

€ 17,95 [D]

Sti�ung �üringer Schlösser u. Gärten (Hg.)

Bleibende Werte
Schlösser und Gärten – Denkmale einer 
Kulturlandscha�

304 Seiten, 118 Farbabb., 36 s/w-Abb., 
17 × 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3214-0

€ 39,95 [D]

�üringen verfügt über eine außergewöhnlich hohe Zahl ehe-

maliger fürstlicher Residenzen auf engem Raum, die bis zum 

Ende der Monarchie 1918 in Funktion blieben. Sie sind Zeu-

gen der nur hier über 1806 hinaus erhaltenen kleinteiligen 

Struktur des Heiligen Römischen Reichs Deutscher Nation. 

Mit diesem Schatz hat sich �üringen 2021 auf den Weg zum 

UNESCO-Welterbe gemacht.

Im Au�rag der �üringischen Staatskanzlei erarbeitete die Stif-

tung �üringer Schlösser und Gärten den Antrag »�üringi-

sche Residenzenlandscha�« mit neun Residenzanlagen in acht 

Städten. Im Oktober 2021 wurde der Antrag für das Bewerbungsverfahren zur 

deutschen Tentativliste für das UNESCO-Welterbe eingereicht. Die vorliegende 

Publikation beinhaltet den Antraginhalt sowie die Beiträge eines wissenscha�-

lichen Kolloquiums. Im Mittelpunkt stehen der Vergleich mit bereits eingetra-

genen Welterbestätten und die daraus abgeleitete De�nition eines möglichen 

außergewöhnlichen universellen Wertes sowie der historische Hintergrund der 

»�üringischen Residenzenlandscha�« im Kontext des Heiligen Römischen 

Reichs. Hinzu kommen Beiträge zu Hintergründen und methodischen Fragen 

rund um das Welterbe.

Neun thüringische Residenzschlösser als Vorschlag für  

das UNESCO-Welterbe.

Kontinuierlich erhaltene Zeugen der Residenzkultur des  

Heiligen Römischen Reichs Deutscher Nation.

1. Au�age 2023 

ca. 176 Seiten, zahlreiche Abb.,  

21 × 29,7 cm, So�cover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3854-8

ca. € 19,95 [D]

Erscheint im Herbst 2023

Mit Beiträgen von:   

Astrid Ackermann, Marie �eres Albert, �omas 

Büttner, Doris Fischer, �omas Gunzelmann,  

Ulf Häder, Rainer Koch, Heiko Laß,  

Christian Pönitz, Claudia Schönfeld,  

Alexander Wiesneth.

Sti�ung �üringer Schlösser und Gärten (Hg.) 

Die �üringer Residenzlandscha�  
auf dem Weg zum UNESCO-Welterbe
Der erste Schritt zur deutschen Kandidatenliste

Reihe: Berichtshe� der Sti�ung �üringer Schlösser und Gärten, 
Bd. 16

Die � üringische
Residenzenlandscha�t

auf dem Weg zum
UNESCO-Welterbe

Der erste Schritt zur deutschen Kandidatenliste

https://schnell-und-steiner.de/produkt/bleibende-werte/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-thueringer-residenzlandschaft-auf-dem-weg-zum-unesco-welterbe/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/fuersten-und-ihre-residenzen-in-thueringen/


25

K
U

L
T
U

R
G

E
S
C
H

I
C
H

T
E

m e h r  z u m  t h e m a

Julia Niemann

Tradition – Transformation –  
Identität
Eine interdisziplinäre Studie zur  
Architektur, Innenraumgestalt und  
Liturgie der Bonner Münsterkirche

Reihe: Bild – Raum – Feier / Studien  

zu Kirche und Kunst, Bd. 19

464 Seiten, 37 Farbabb., 66 s/w-Abb., 
17 × 24 cm, So�cover, fadengehe�et

978-3-7954-3524-0

€ 50,00 [D]

Anja Becker-Chouati

Sakralbauten zwischen Tradition  
und Moderne
Entwürfe und Bauten des Architekten  
�eodor Burlage (1894–1971)

Reihe: Bild – Raum – Feier / Studien  

zu Kirche und Kunst, Bd. 20

328 Seiten, 266 Katalogabbildungen, 
17 × 24 cm, So�cover,  fadengehe�et

978-3-7954-3703-9

€ 50,00 [D]

1. Au�age 2023

ca. 248 Seiten, 17 × 24 cm, So�cover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3858-6

ca. € 39,95 [D]

Erscheint im Herbst 2023

Mit Beiträgen von:   

Yvonne Dohna Schlobitten, Enrico Garlaschelli, 

Albert Gerhards, Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, 

Ralph Greis, Georg Langenhorst, Stefanie Lieb, 

Fernando López Arias, Giorgio Monari, Juan Rego, 

Klaus Simon, Stephan Winter, Holger Zaborowski, 

Ivica Zizic.

Burg Rothenfels am Main ist ein Ort, an dem seit nunmehr fast 

100 Jahren eine Einübung in Wahrnehmung und mystagogi-

sches Erleben gelingt. Dies hat sich in den vergangenen Jahr-

zehnten auf unterschiedlichen Tagungen erwiesen. 

Bei der in diesem Band dokumentierten Tagung kam der beson-

dere Umstand bereichernd hinzu, dass Fachleute aus den beiden 

kulturellen Kontexten Guardinis, aus Italien und dem deutsch-

sprachigen Raum, gemeinsam re�ektierten und Erfahrungen 

machten. Dadurch o�enbarten sich die Eigenart und Exemplari-

tät des Denkens und der kongenialen gebauten Geistigkeit des 

Architekten Rudolf Schwarz auf eine bis dahin kaum bekannte Weise. Insofern 

war die Tagung nicht nur eine Gelegenheit zu interdisziplinärer Zusammen-

arbeit, sondern auch und vor allem ein Paradigma der Daseinsweitung durch 

interkulturelle Begegnung im europäischen Haus. Die hier vorliegenden Bei-

träge wollen zu weiteren Begegnungen anregen und zu eigenen Erfahrungen 

mit dem genius loci einladen.

Der Band vereint die Ergebnisse der im Jahr 2018 stattgefundenen  

internationalen Tagung zum 100. Jahrestag der Erstverö�entlichung  

von Romano Guardinis Werk: »Vom Geist der Liturgie«.

Interdisziplinäre Beiträge scha�en Impulse für eine zukün�ige liturgische 

Ästhetik, die dem Geist Guardinis entlehnt ist.

Albert Gerhards · Yvonne Dohna Schlobitten (Hg.)

Ästhetische Bildung am Ort der  
Erfahrung – eine Wiederbegegnung mit 
Romano Guardini und Rudolf Schwarz  
auf Burg Rothenfels

Reihe: Bild – Raum – Feier. Studien zu Kirche und Kunst,  
Bd. 21

https://schnell-und-steiner.de/produkt/sakralbauten-zwischen-tradition-und-moderne/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/tradition-transformation-identitaet/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/aesthetische-bildung-am-ort-der-erfahrung-eine-wiederbegegnung-mit-romano-guardini-und-rudolf-schwarz-auf-burg-rothenfels/
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Gerhard Neumeier

Fürstenfeldbruck 1945 bis 1990
Von der Kleinstadt zum Mittelzentrum

568 Seiten, 26 s/w-Abb., 
17 × 24 cm, Hardcover,  
fadengehe�et

978-3-7954-3602-5

€ 39,95 [D]

Greschat Isabel · Grob Markus  
Friese Bernhard (Hg.)

Freie Sicht auf Pforzheim
Auf der Suche nach dem  
Bild der Stadt

136 Seiten, 61 Farbabb., 30 × 24 cm, 
Hardcover, Efalin, fadengehe�et, mit 
Schutzumschlag

978-3-7954-3062-7

€ 27,95 [D]

Der zu DDR-Zeiten stark verfallene historische Stadtkern 

von Brandenburg an der Havel wurde seit 1990 umfassend 

saniert. Heute erstrahlt die Innenstadt im Glanz ihrer res-

taurierten Baudenkmale, Straßen, Plätze und Parks als be-

liebter Wohnstandort, Oberzentrum und Touristenmagnet. 

Der reich illustrierte Band berichtet aus der Sicht verschie-

dener Akteure vom komplexen Prozess der Stadtsanierung.

Die mittelalterliche Doppelstadt Altstadt und Neustadt Bran-

denburg bilden zusammen mit der Dominsel ein einzig-

artiges Stadtdenkmal von europäischem Rang. Der niemals 

groß�ächig zerstörte Stadtkern mit seinen zahlreichen historischen Bauten war 

in den 1980er Jahren stark verwahrlost. Mit der Wende kam Brandenburg als 

Modellstadt für Stadterneuerung schon seit 1990 in den Genuss einer breit an-

gelegten, professionell organisierten Stadtsanierung mit hoher kontinuierlicher 

Förderung durch Bund und Land. Der Sanierungsprozess erstreckte sich über 

30 Jahre und muss im Rückblick als außerordentliche Erfolgsgeschichte gelten. 

Beteiligte aus Politik, Architektur, Wohnungsbau, Denkmalp�ege und Archäo-

logie, Verwaltung und Finanzen lassen den Leser am Abenteuer Stadtsanierung, 

an ihren Erfahrungen und Erfolgen teilhaben.

Der Band zeigt die umfassende Sanierungsgeschichte der Stadt Brandenburg 

an der Havel, die bereits mit der Wende 1990 ihren Anfang genommen hat.

Zahlreiche Beiträge aus Politik, Denkmalp�ege sowie Wohnungsbau  

und dem Finanzsektor bieten dem Leser bisher unbekannte Einblicke  

in das �ema Stadtsanierung.

1. Au�age 2023

296 Seiten, 190 Farbabb., 41 s/w-Abb., 30 Karten, 

21 × 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3821-0

€ 30,00 [D]

Erscheint im September 2023

Mit Beiträgen von:  

Harald Bodenschatz, Marcus Cante,  

�omas Drachenberg, Stephan Falk,  

Heidrun Fleege, Gabi Fraedrich, Ilona Hampshire, 

Achim Krekeler, Uli Krieg, Ralf Krombholz,  

Joachim Müller, Michael Müller, Erik-Jan 

 Ouwerkerk, Ste�en Scheller, Julia Wigger,  

Stefan Winkler und Katrin Witt.

Joachim Müller · Michael Müller (Hg.)

Gestern – heute – morgen
Erhaltung durch Wandel

30 Jahre Stadtsanierung in Brandenburg an der Havel

https://schnell-und-steiner.de/produkt/gestern-heute-morgen-erhaltung-durch-wandel/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/freie-sicht-auf-pforzheim/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/fuerstenfeldbruck-1945-bis-1990/
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Peter P�ster (Hg.)

Pfarrmatrikeln im Erzbistum  
München und Freising
Geschichte – Archivierung – Auswertung

Reihe: Schri�en des Archivs des Erzbistums 

München und Freising, Bd. 19

592 Seiten, 137 s/w-Abb., 17 × 24 cm, 
Hardcover, Efalin, fadengehe�et, mit 
Schutzumschlag

978-3-7954-3002-3

€ 24,95 [D]

Roland Götz (Hg.)

Vom Domberg nach München
Beiträge und Quellen zu Geschichte und 
Beständen der Freisinger Archive vor, 
während und nach der Säkularisation

Reihe: Schri�en des Archivs des Erzbistums 

München und Freising, Bd. 18

456 Seiten, 76 Farbabb., 17 × 24 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2727-6

€ 24,95 [D]

Das Verhältnis von Kirche und Sexualität wird seit Langem 

heiß diskutiert. Seine konkrete Geschichte �ndet man im Ar-

chiv. Der Band stellt in bisher unverö�entlichten Original-

texten mit Kommentar sechs »Fälle« aus vier Jahrhunderten 

vor – von der gescheiterten Verlobung bis zum sexuellen Miss-

brauch.

Wie kommt Liebe ins Archiv? Dass so persönliche Lebensbe-

reiche wie Sexualität und Partnerscha� hier aufscheinen, setzt 

voraus, dass eine Behörde sich damit beschä�igte, dabei Schri�-

stücke produzierte und dass diese auch über die Zeiten erhalten 

blieben. Ist das aber der Fall, kann gerade das so spröde erscheinende Verwal-

tungsschri�gut tiefe Einblicke erlauben: Es liefert konkrete Namen, Orte, Daten 

und Details.

Aus den Beständen des Archivs des Erzbistums München und Freising, eines der 

großen katholischen Diözesanarchive in Deutschland, beleuchten sechs wahre 

»Fälle« wichtige Aspekte des �emas. Die jeweils vollständig wiedergegebenen 

Quellentexte lassen Menschen vergangener Epochen selbst zu Wort kommen. 

Sie erö�nen neue Zugänge zum »wirklichen« Leben und liefern historische Fak-

ten zur aktuellen Diskussion.

Neue Quellen zur Geschichte des Verhältnisses von Kirche und Sexualität.

Sechs »Fälle« aus dem wahren Leben in kommentierten Originaltexten.

1. Au�age 2023

256 Seiten, 26 s/w-Abb., 17 × 24 cm,  

Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3855-5

€ 19,90 [D]

Bereits erschienen

Dr. theol. Roland Götz ist stellvertretender Direktor 

von Archiv und Bibliothek des Erzbistums München 

und Freising und dort verantwortlich für Bildungs-

arbeit, Ausstellungen und Publikationen. Er forscht 

und publiziert zur Bistums- und Ordensgeschichte 

sowie zum kirchlichen Archivwesen.

Mit Beiträgen von:  

Maria Hildebrandt, Christopher Kast,  

Irmgard E. Zwingler.

Roland Götz (Hg.)

Kirchliche Quellen zu Sexualität und 
Partnerscha�
Sechs »Fälle« im Originaltext

Reihe: Schri�en des Archivs des Erzbistums München und 
Freising, Bd. 20

https://schnell-und-steiner.de/produkt/kirchliche-quellen-zu-sexualitaet-und-partnerschaft/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/vom-domberg-nach-muenchen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/pfarrmatrikeln-im-erzbistum-muenchen-und-freising/
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Wilfried Seipel · Susanne Leitner-
Böchzelt · Susanne Wichert (Hg.)

Ägypten – Die letzten  
Pharaonen
Von Alexander dem Großen bis 
Kleopatra

336 Seiten, 307 Farbabb.,  
3 s/w-Abb., 24 × 28 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2993-5

€ 39,95 [D]

Hannelore Kischkewitz  
Renate Germer · Meinhard Lüning

Berliner Mumiengeschichten
Ergebnisse eines multidisziplinären 
Forschungsprojektes

224 Seiten, 124 Farbabb., 209 s/w-
Abb., 24 × 30 cm, Hardcover,  
fadengehe�et, mit Schutzumschlag

978-3-7954-2297-4

€ 19,95 [D]

Seit 2015 wird im Rahmen eines Notgrabungsprojektes eine 

bis-dato noch unbekannte Felsnekropole in Assuan ausgegra-

ben. Auf der Qubbet el-Hawa Nord dokumentiert ein Team des 

Berliner Museums sowie des lokalen Inspektorats in  Assuan 

Elitegräber des Alten und Neuen Reiches.

Während der ägyptischen Revolution im Jahr 2011 stießen Grab-

räuber auf mehrere der Forschung bis dato unbekannte Felsgrä-

ber in Assuan, unweit der weltberühmten Felsnekropole Qubbet 

el-Hawa. Seit 2015 forscht ein Team des Berliner Ägyptischen 

Museums und Papyrussammlung mit ägyptischen Kollegen aus 

dem Inspektorat in Assuan auf der neuentdeckten Qubbet el-Hawa Nord. Bis-

lang konnten zehn Gräber ausgegraben und dokumentiert werden, die in das 

Alte und Neue Reich zu datieren sind. Sie sind Teil eines bislang unbekannten 

Elitefriedhofs der Siedlung(en) im Großraum Assuan. Im Band sind die aktu-

ellen Forschungsergebnisse von bislang sieben erfolgten Grabungskampagnen 

versammelt. Gleichzeitig wird gezeigt, wie wichtig die Bemühungen aller Be-

teiligten sind, dieses einzigartige Stück Kulturgeschichte zu erforschen und für 

kommende Generationen zu erhalten.

Neue Forschungsergebnisse zu einer bisher unbekannten,  

bedeutenden Nekropole bei Assuan.

Begleitpublikation zu einer Sonderausstellung im Neuen Museum.

1. Au�age 2023

128 Seiten, 119 Farbabb., 12 s/w-Abb.,  

21 × 29,7 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3818-0

€ 20,00 [D]

Erscheint im September 2023

Prof. Dr. Friederike Seyfried ist studierte  

Ägyptologin, auf die Kunst und Architektur des 

Neuen Reiches spezialisiert und seit 2009 die 

Direktorin des Ägyptischen Museums und der 

Papyrussamlung zu Berlin.

Dr. Robert Kuhn ist seit 2021 Kurator für frühes 

Ägypten bis zum Ende des Alten Reiches am Berli-

ner Museum.

Sarah Konert M.A ist seit 2022 als Projektmit-

arbeiterin und stellvertretende Grabungsleiterin  

für dieses Projekt angestellt.

Friederike Seyfried · Robert Kuhn · Sarah Konert (Hg.)

Geplündert, Geschunden, Gerettet [?]
Die Gräber der Qubbet el-Hawa Nord
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https://schnell-und-steiner.de/produkt/gepluendert-geschunden-gerettet/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/berliner-mumiengeschichten/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/aegypten-die-letzten-pharaonen/
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Jochen Griesbach (Hg.)

Griechisch-Ägyptisch!
Ton�guren vom Nil

224 Seiten, 20 Farbabb., 116 s/w-
Abb., 17 × 22 cm, Klappenbroschur, 
 fadengehe�et

978-3-7954-2778-8

€ 19,95 [D]

Katja Lembke, Landesmuseum  
Hannover (Hg.)

Hannovers Nofretete
Die Bildnisse der Sent M'Ahesa von 
Bernhard Hoetger

Reihe: NahSichten, Bd. 2

48 Seiten, 24 Farbabb.,  
6 s/w-Abb., 15,5 × 20 cm,  
So�cover, klebegebunden

978-3-7954-2627-9

€ 6,95 [D]

Die Berliner Unbekannte, ein Mann von Charakter und 

berühmte Royals sind nur einige �emen, die den Le-

serinnen und Lesern »Ägypten ganz nah« bringen wol-

len. Die 150 Objekte des Fördervereins des Ägyptischen 

Museums Berlin erzählen Geschichten der altägypti-

schen Kultur und der Ägyptenbegeisterung.

Anlässlich des 50-jährigen Bestehens des Vereins zur 

Förderung des Ägyptischen Museums Berlin e. V. wer-

den erstmals alle 150 Objekte, die der Verein erwor-

ben hat, gemeinsam publiziert. Die Objekte stammen 

aus allen Epochen der altägyptischen Kultur, ergänzt durch Archivalien zur 

Sammlungsgeschichte des Ägyptischen Museums. Spektakuläre Einzelstücke, 

Alltagsgegenstände und Besitztümer der Elite gewähren vielfältige Einblicke in 

die ägyptische Historie. In 26 Kapiteln werden die Leserinnen und Leser mit-

genommen auf einen Streifzug durch die Geschichte und eine Reise ins Jenseits, 

ausgewählte »Kleinigkeiten« werden ebenso vorgestellt wie Forscher, Sammler 

und Bewahrer. 

Wissenscha�lich fundiert, unterhaltsam und abwechslungsreich erzählt lässt 

sich »Ägypten ganz nah« erleben. 

Altägyptische Geschichte anhand von einzelnen Objektgeschichten  

anschaulich, reich bebildert und wissenscha�lich fundiert erzählt.

Erstmals werden alle Objekte des Fördervereins des Ägyptischen Museums 

in ihrem geschichtlichen Kontext ausführlich vorgestellt.

1. Au�age 2024

224 Seiten, 208 Farbabb., 19 s/w-Abb.,  

147 Katalogabb., 21 × 25 cm, Hardcover, 

 fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3859-3

€ 40,00 [D]

Erscheint im September 2023

Mit Beiträgen von:  

Caris-Beatrice Arnst, Jana Helbold-Doyé,  

Marius Gerhardt, Christina Hanus,  

Robert Kuhn, Jan Moje, Friederike Seyfried,  

Alexander Ilin-Tomich, Jalina Tschernig,  

Olivia Zorn.

Verein zur Förderung des  

Ägyptischen Museums Berlin e.V. 

Olivia Zorn (Hg.)

Ägypten ganz nah
150 Begegnungen mit der Kultur Altägyptens
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https://schnell-und-steiner.de/produkt/aegypten-ganz-nah/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/hannovers-nofretete/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/griechisch-aegyptisch/
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Hiltrud Merten

Die frühchristlichen Inschri�en 
aus St. Maximin bei Trier
Mit einem Anhang der paganen 
Steindenkmäler. Ausgrabungen des 
Rheinischen Landesmuseums Trier 
1978–1990

328 Seiten, 2 Karten, 30 × 23,5 cm, 
Hardcover, Leinen, fadengehe�et, mit 
Schutzumschlag

978-3-7954-3577-6

€ 39,00 [D]

Jutta Dresken-Weiland 
Andreas Angerstorfer · Andreas Merkt

Himmel – Paradies – Schalom
Tod und Jenseits in christlichen und 
 jüdischen Grabinschri�en der Antike

Reihe: Handbuch zur Geschichte des Todes 

im frühen Christentum und seiner Umwelt, 

Bd. 1

400 Seiten, 70 s/w-Abb., 17 × 24 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2325-4

€ 49,95 [D]

Die Grabinschri� des Aberkios stellt ein besonders wertvolles 

Zeugnis für Denken und Emp�nden eines phrygischen Christen 

im 2. Jh. dar. Aberkios folgt zwar den Konventionen phrygischer 

Grabinschri�en dieser Epoche, versucht aber zugleich, sie mit 

den neuen Inhalten des Christentums zu verbinden. Die vorlie-

gende Arbeit kommentiert den Gang der Forschung,  diskutiert 

Lösungsvorschläge und immer noch bestehende Probleme.

Die Grabinschri� des Aberkios, im 2. Jh. in Phrygien entstan-

den und 1883 in der Nähe des antiken Hieropolis wiederent-

deckt, zeigt in eindrucksvoller Weise den Umgang eines frühen 

Christen mit seinen Identitäten als Bürger seiner Heimatstadt, Einwohner des 

römischen Reiches und Christ. Ihr Verfasser unternimmt einen der ersten noch 

heute bekannten Versuche, in der traditionellen Form phrygischer Grabepi-

gramme zentrale Aspekte neuer, christlicher Identität zum Ausdruck zu brin-

gen, wie z. B. die gemeinsame Eucharistiefeier, die er überall bei Begegnungen 

auf seinen weiten Reisen nach Rom und in den Osten über die Grenzen des 

römischen Reiches hinaus bis zur Stadt Nisibis erlebt. Dabei verwendet er eine 

reiche Bildsprache, die bis heute nicht vollständig zu erklären und zu deuten ist.

Die »Königin der frühchristlichen Grabinschri�en«,  

ihre Forschungsgeschichte und ihre Probleme.

Ein ausführlicher Kommentar zu einer der frühesten und bedeutendsten 

frühchristlichen Grabinschri�en.

1. Au�age 2023

352 Seiten, 1 s/w-Abb., 17 × 24 cm, Hardcover, 

fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3860-9

ISBN: 978-3-7954-3861-6 (E-Book)

€ 45,00 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Annkathrin Blank schloß das Lehramtsstudium für 

Gymnasien in den Fächern Griechisch, Lateinisch 

und Katholische Religionslehre ab. Mit dieser Arbeit 

legt sie ihre Doktorarbeit vor. Sie ist als Studienrätin 

im Förderschuldienst tätig.

Annkatrin Blank

Die Grabinschri� des Aberkios
Ein Kommentar

https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-grabinschrift-des-aberkios/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/himmel-paradies-schalom/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-fruehchristlichen-inschriften-aus-st-maximin-bei-trier/
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Henner von Hesberg · Jürgen Kunow 
�omas Otten (Hg.)

Die Bildmacht des Denkmals
Ikonisierung und Erleben  
archäologischer Denkmäler im Stadtbild

Reihe: Schri�enreihe des Arbeitskreises 

der Bodendenkmalp�ege der Fritz �yssen 

Sti�ung, Bd. 5

224 Seiten, 149 Farbabb., 21 × 28 cm,  
Klappenbroschur, fadengehe�et

978-3-7954-3573-8

€ 29,95 [D]

Henner von Hesberg · Jürgen Kunow 
�omas Otten (Hg.)

Römerstädte am Rhein
Strategien archäologischer Erzählung

Reihe: Schri�enreihe des Arbeitskreises 

der Bodendenkmalp�ege der Fritz  �yssen 

Sti�ung, Bd. 4

256 Seiten, 144 Farbabb., 19 s/w-
Abb., 21 × 28 cm, Klappenbroschur, 
 fadengehe�et 

978-3-7954-3644-5

€ 35,00 [D]

1. Au�age 2023 

ca. 176 Seiten, zahlreiche Abb., 21 × 28 cm,  

Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3879-1

ca. € 29,95 [D]

Erscheint im Herbst 2023

Mit Beiträgen von:  

Carsten Amrhein, Franz Hummer, Julia Häußler, 

Marxiano Melotti, Martin Müller, �omas Otten, 

Anita Rieche, Martin Schmidt, Gunter Schöbel, 

Winfried Speitkamp, Jürgen Tietz und Markus 

Wachter.

Henner von Hesberg · Jürgen Kunow 

�omas Otten (Hg.)

Trauminseln der Archäologie
Hindert die Wissenscha� am Träumen?

Reihe: Schri�enreihe des Arbeitskreises der Boden-
denkmalp�ege der Fritz �yssen Sti�ung, Bd. 6

Der Band bietet Impulse und Orientierung für die Frage, 

wie sich archäologische Parks im Spannungsfeld zwischen 

der wissenscha�lichen Arbeit an Befunden und Objekten 

und einer �ktionalen Welt positionieren, die einer breiten 

Ö�entlichkeit die Wahrnehmung einer vergangenen Kultur 

erleichtern soll.

Archäologische Parks stehen im Zentrum dieses Bandes, der 

sich in �eorie und Praxis mit dem Spannungsverhältnis zwi-

schen Entertainment und wissenscha�licher Evidenz ausein-

andersetzt. Die Beispiele stammen aus diversen Epochen und 

Regionen. Im Mittelpunkt steht Authentizität, wie sie in archäologischen Parks 

verstanden und umgesetzt wird. Damit verbunden ist die Frage, was Wirkung 

und Akzeptanz dieser Einrichtungen ausmacht. Ferner kommen Marketingstra-

tegien, Aspekte der Bewirtscha�ung und Finanzierung sowie Änderungen im 

Tourismusverhalten zur Sprache. Der Band bietet Impulse und Orientierung für 

die Frage, wie sich archäologische Parks im Spannungsfeld zwischen der wissen-

scha�lichen Arbeit an Befunden und Objekten und einer �ktionalen Welt posi-

tionieren, die einer breiten Ö�entlichkeit die Wahrnehmung und das Begreifen 

einzelner Phänomene einer vergangenen Kultur erleichtern soll.

Der Band bietet Impulse und Orientierung für archäologische Parks.

Vereinbarkeit von wissenscha�lichem Arbeiten und  

Vermittlung an eine breite Ö�entlichkeit.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/roemerstaedte-am-rhein/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-bildmacht-des-denkmals/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/trauminseln-der-archaeologie/


Bayerisches Landesamt für Denkmalp�ege,  

Gesellscha� für Archäologie in Bayern (Hg.)

Archäologische Jahr Bayern 2022
Von Rössen bis Rom
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1. Au�age 2023

ca. 200 Seiten, 293 meist farbige Abbildungen,  

21 ×  29,7 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN 978-3-7954-3857-9

€ 29,00 [D]

Erscheint im Oktober 2023

Das Jahrbuch 2022 berichtet über aktuelle Ausgrabungen und 

Funde, denkmalp�egerische Maßnahmen und Messungen in 

Bayern. 60 reich bebilderte Beiträge geben Einblicke in Alltag 

und Vorgehensweise der Archäologie vor Ort. Sie bieten einen 

Querschnitt durch die Aktivitäten der Landesarchäologie mit 

den wichtigsten Ergebnissen für die Regionen im Freistaat. 

Angefangen mit den Ausgrabungen an Fundplätzen aus der 

Steinzeit, gruppieren sich die Berichte chronologisch bis ins 

Spätmittelalter und in die Neuzeit. Ergänzend schließen sich Bei-

träge über die archäologische Prospektion, aus der Restaurierung 

und von ehrenamtlichem Engagement an. Aus dem Inhalt: 

•  Höhlenbären aller Altersstufen – Jungpaläolithikum im »Rothenburger Land« in Endsee

•  Ein steinzeitliches Missgeschick – Verkohltes neolithisches Getreide in Spitzl berg

•  »Nadelwald« im Opferbrunnen – Bronzezeitliche Nadeln versenkt in Germering 

•  Werkzeug für Wald und Feld – Latènezeitliches Eisendepot in Schwarzenau 

•  Von Rössen bis Rom – Gasleitung quert Siedlungen und Römerstraße bei Nördlingen

•  Körperp�ege bis ins Grab – Eine Dame mit Strigiles im spätrömischen Regensburg

•  Runengeraune hinter der Scheibe – Eine frühmittelalterliche Fibel aus Enkering

•  Heckentheater in Triesdorf – Barockopern im markgrä�ichen Park

•  Eine Klavierfabrik im Kloster – Umnutzung bei den Karmeliten in Bamberg 

Der Band verscha� einen raschen Überblick über die neusten Forschungs-

erkenntnisse der Bodendenkmalp�ege. Für Interessierte wie für die Fachwelt 

bietet er zeitnah die wichtigsten Informationen.

Die 91 Autorinnen und Autoren sind Fachleute aus der staatlichen und  

kommunalen Denkmalp�ege sowie von Grabungs�rmen.

Denkmalamt der Stadt Frankfurt am Main (Hg.)
Christoph Breitwieser

Frankfurt am Main-Harheim. Die hall-
stattzeitlichen Gräberfelder
Reihe: Erdverbunden. Aktuelle archäologische 

Forschung in Frankfurt am Main, Bd. 1

432 Seiten, 186 Farbabb., 46 Fundzeichnungen, 
82 Tabellen, 26 Karten, 28 Diagramme, 
21 × 28,7 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3782-4

€ 79,00 [D]

Andrea Hampel (Hg.) · Elke Sichert

Archäologie in Frankfurt am Main 
2017–2019

496 Seiten, 616 Farbabb., 5 s/w-Abb.,  
6 Tabellen, 76 Karten, 4 Diagramme, 
21 × 29,7 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3672-8

€ 36,00 [D]

https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-archaeologische-jahr-in-bayern-2022/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/frankfurt-am-main-harheim-die-hallstattzeitlichen-graeberfelder/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/archaeologie-in-frankfurt-am-main-2017-2019/
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Guido Faccani

St. Johannis
Der alte Dom von Mainz

Reihe: Kleine Kunstführer, Bd. 2932

24 Seiten, zahlreiche Abb. 
13,5 x 19 cm

978-3-7954-7194-1

€ 3,50 [D] 

Stephan Freund · Gabriele Köster (Hg.)

Dome – Gräber – Grabungen
Winchester und Magdeburg – Zwei 
Kulturlandscha�en des 10. Jahrhunderts 
im Vergleich

Reihe: Schri�enreihe des Zentrums für 
Mittelalterausstellungen Magdeburg, Bd. 2

208 Seiten, zahlreiche Abb., 18 x 25 cm, 
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3067-2

€ 34,95 [D]

1. Au�age 2023

ca. 112 Seiten, zahlreiche Abb., 21 x 28 cm,  

Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3743-5

ca. € 20,00 [D]

Erscheint im Winter 2023

Mit Beiträgen von:  

Anja Bayer, Carola Berszin, Guido Faccani, Rüdiger 

Gogräfe, Ernst-Dieter Hehl und Matthias Heinzel

In der Johanniskirche in Mainz ö�nete ein Expertenteam 

am 4. Juni 2019 einen Sarkophag und fand die sterblichen 

Überreste eines Erzbischofs. Die archäologischen, textil- 

und naturwissenscha�lichen sowie die historischen 

Indi zien zeigen dass es sich beim Toten um Erkanbald 

(1011 – 1021 reg.) handelt.

Die evangelische Johanniskirche liegt mitten in der Stadt 

Mainz. Die heutige Gemeindekirche war die ursprüngliche 

Kathedrale der Stadt und dem hl. Martin geweiht. 1036 ver-

lor sie ihre Funktion anlässlich der Weihe des benachbarten 

heutigen Doms. Seit 2013 sind in der Johanniskirche Ausgrabungen im Gang. 

Sie förderten auf der Mittelachse direkt vor dem Ostchor an prominentem Platz 

einen Sarkophag zutage.

Der im wiederverwendeten steinernen Sarkophag bestattete Erkanbald war der 

erste Mainzer Erzbischof, der sich in der Bischofskirche bestatten ließ und der 

einzige, der in der ursprünglichen Kathedrale seine letzte Ruhestätte fand. Die 

Kirche und die Lage seiner Bestattung darin werden ebenso vorgestellt wie seine 

liturgische Gewandung. Ausführungen zu den historischen Fakten seiner Per-

son runden die vorläu�ge Darstellung dieser außerordentlichen Befunde ab.

Erstmals werden die außerordentlichen Resultate der 2019  

erfolgten  Erforschung der Bestattung des Mainzer Erzbischofs Erkanbald  

(reg. 1011–1021) dargestellt.

Die nicht nur an Fachpersonenen gerichtete Darstellung   

verknüp�  Forschungsresultate von Archäologen, Textilwissenscha�ern, 

 Anthropologen und Historikern.

Guido Faccani (Hg.)

Das Grab von Erzbischof Erkanbald  
(† 1021)
Erforschung einer Sarkophagbestattung in der ehe-

maligen Mainzer Kathedrale St. Johannis

https://schnell-und-steiner.de/produkt/dome-graeber-grabungen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/st-johannis-der-alte-dom-von-mainz/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-grab-von-erzbischof-erkanbald-%E2%80%A0-1021/
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Florian Spahlinger

»Die aus dem Gymnasion«
Studien zu Ikonologie und Funktion von Athleten - 
stand bildern in Hellenismus und Römischer Kaiserzeit

Reihe: Eikoniká. Kunstwissenscha�liche Beiträge, Bd. 10

240 Seiten, 135 s/w-Abb., 2 s/w-Tabellen, 21 x 28 cm, 
 Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3527-1

€ 50,00 [D]

Volker Michael Strocka

Die Gefangenenfassade  
an der Agora von Korinth
Ihr Ort in der römischen 
 Kunstgeschichte

Reihe: Eikoniká. Kunstwissen-
scha�liche Beiträge, Bd. 2

154 Seiten, 139 s/w-Abb.,  
21 x 28 cm, Hardcover, 

978-3-7954-2403-9

€ 59,00 [D]

1. Au�age 2023

384 Seiten, 120 Farbabb., 80 Karten,  

14,8 x 21 cm, Klappenbroschur,  fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3825-8

€ 35,00 [D]

Erschint im August 2023

Maximilian Rönnberg ist Klassischer Archäologe, 

wurde 2020 in Tübingen mit einer Arbeit über 

Athen und Attika vom 11. bis zum 6. Jh. v. Chr. 

promoviert und forscht aktuell an der Universität 

Bonn. Der Führer ist während eines vom Deutschen 

Archäologischen Institut verliehenen Reisestipen-

diums entstanden.

Der archäologische Reiseführer stellt die außerordentli-

che Dichte sowie Vielzahl archäologischer Sehenswürdig-

keiten auf der Peloponnes in regionaler Gliederung vor. 

 Verschieden ausführlich werden weit über 250 Stätten und 

25 Museen  besprochen, die von der Steinzeit bis in die Spät-

antike reichen.

Das Buch gibt einen aktuellen Überblick über die sehr große Zahl 

an archäologischen Sehenswürdigkeiten auf der  Peloponnes; 

der zeitliche Rahmen reicht von den Anfängen in der Stein-

zeit bis ans Ende der Antike. Behandelt werden nicht nur die 

weithin bekannten Stätten und Museen, sondern auch viele  kleinere, weniger 

gut erforschte Orte jenseits der ausgetretenen Touristenpfade, die  Reisenden am 

Wegesrand begegnen. In den einzelnen Abschnitten werden die Geschichte der 

Orte skizziert und die erhaltenen Denkmäler systematisch  erschlossen; mehrere 

Karten sowie eine Vielzahl an Plänen und Photographien erleichtern die Orien-

tierung, eine ausführliche Einführung die historische  Einordnung. Der außer-

ordentliche Reichtum antiker Kulturstätten der Peloponnes wird  archäologisch 

Interessierten in regionaler Gliederung vorgeführt,  sodass der Band eine ideale 

Grundlage für die Reiseplanung darstellt. Mit den im Führer genannten GPS-

Daten sind alle Stätten gut zu �nden und zu erreichen.

Der erste systematische Führer zu den archäologischen Denkmälern  

der Peleponnes.

Bekanntes und Unbekanntes in der denkmälerreichsten Landscha� 

 Griechenlands entdecken.

Maximilian Rönnberg

Die Peloponnes
Ein archäologischer Reiseführer

Maximilian Rönnberg

EIN  
ARCHÄOLOGISCHER 

REISEFÜHRER

DIE 
PELOPONNES

https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-peloponnes/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-gefangenenfassade-an-der-agora-von-korinth/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/studien-zu-ikonologie-und-funktion-von-athletenstandbildern-in-hellenismus-und-roemischer-kaiserzeit/
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64 E I N F Ü H R U N G KO R I N T H Í A U N D  S I K YO N Í A 65

KORINTHÍA 
UND  SIKYONÍA

D
ie Korinthía, das Territorium der bedeutenden Pólis Kórinthos, liegt 

im Nordosten der Peloponnes. Die Stadt am nördlichen Fuße des 

als Akrópolis genutzten, weithin sichtbaren und fortifi katorisch 

günstigen Felsenklotzes von Akrokorinth kontrollierte den schmalen Land-

weg auf das griechische Festland. Dank seiner beiden am Golf von Korinth 

(Léchaion) und am Saronischen Golf (Kenchreaí) gelegenen Häfen stellte Kó­

rinthos auch auf dem Meer (nicht erst seit der Verbindung beider Buchten 

durch den Díolkos) eine wichtige Handelsstadt dar. Sie war zudem mit einem 

zwar nicht übermäßig großen, doch für seine Fruchtbarkeit und sein mildes 

Klima bekannten Umland gesegnet, das heute ein bevorzugtes Weinanbau-

gebiet darstellt. Das Territorium von Kórinthos umfasste mit der Peraía auch 

einen kleinen Teil des gegenüberliegenden Festlandes; diese Stätten seien 

hier deshalb mit behandelt, auch wenn sie im engeren Sinne nicht mehr auf 

der Peloponnes liegen. Im Westen schloss mit Sikyón eine weitere insbeson-

dere in archaischer Zeit bedeutende Pólis mit eigenem Hinterland an. Ein 

spätbronzezeitliches Palastzentrum ist in der Region (bislang) nicht bekannt, 

doch immerhin einige Fundorte dieser Zeit. Pausanías behandelt Korinthía 

und Sikyonía in seinem zweiten Buch gemeinsam mit der Árgolis. Die heutige 

Präfektur umfasst im Westen Teile Achaías (mit Pelléne und Aigeíra), im Süd-

westen Teile Arkádiens (mit Pheneós und Stýmphalos) und im Süden Gebiete, 

die eher der Árgolis zuzurechnen sind (mit Phleiús, Kleonaí und Neméa), ver-

mittelt also das Bild einer großen Region, das nicht der Antike entspricht.

Archäologische Hauptsehenswürdigkeit des Areals stellen zweifellos 

Kórinthos und sein hochkarätiges Museum dar. Auch Sikyón kann mit einer 

66
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Plan 1: Perachóra, Heiligtum der Héra Akraía

Legende: ###

Abb. 1: Perachóra, Heiligtum der Héra Akraía.
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Giacomo Bardelli

I tripodi a verghette in Etruria e in 
Italia centrale

398 Seiten, 345 Abb., 21 x 30 cm,  
Hardcover

ISBN 978-3-7954-3516-5

€ 89,00

Giacomo Bardelli 
Raimon Graells i Fabregat (Hg.)

Ancient Weapons

222 Seiten, 120 Abb., 21 x 30 cm, 
Broschur fadengehe�et

ISBN 978-3-7954-3676-6

€ 45,00

1. Au�age 2023

ca. 450 Seiten, 180 Abb., 100 Tabellen,  

21 × 30 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-88467-362-1

ca. € 99,00 [D]

Giacomo Bardelli

Il »Circolo delle Fibule«  
di Sirolo-Numana

Reihe: RGZM/LEIZA – Monographien Bd. 163

Tra i principali ritrovamenti delle Marche preromane, il »Cir-

colo delle Fibule« di Sirolo-Numana, situata sulla costa adria-

tica alle pendici del Monte Conero, nell’odierna provincia di 

Ancona, si segnala per il numero esorbitante di �bule deposte 

all’interno delle sue nove tombe – oltre 1200 esemplari, di tipo-

logie e materiali di�erenti. 

Scoperto nel 1970 e mai pubblicato integralmente, questo con-

testo chiave dell’archeologia picena è ora oggetto di uno studio 

speci�co, che illustra la varietà dei materiali in esso rinvenuti e 

la complessità del costume funerario locale.  Attraverso l’esame 

dei corredi funerari si coglie un’eco dei processi di strutturazione sociale in atto 

a Numana tra la �ne del VII secolo a.C. e il principio del V secolo  a.C., in bilico 

tra un forte conservatorismo e le prime aperture a quei contatti internazionali 

che, nel corso del V secolo a.C., avrebbero fatto di questo sito uno dei principali 

scali adriatici.

Grundlegende Studie zu einem bedeutenden picenischen  

Fundkomplex des 7. bis 5. Jhs. v. Chr. 

Gräber dieser Zeit geben Auskun� zu sozialen Strukturierungsprozessen 

und dem Einsetzen internationaler Verhältnissen.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/il-circolo-delle-fibule-di-sirolo-numana/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/i-tripodi-a-verghette-in-etruria-e-in-italia-centrale/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/ancient-weapons/
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Johannes Preisler-Kapeller u.a.

Seasides of Byzantium

264 Seiten, 163 Abb., 21 x 30 cm, 
Hardcover, fadengehe�et

ISBN 978-3-88467-337-9

€ 49,00

Falko Daim u.a.

�e Byzantine Harbours of 
Constantinople

288 Seiten, zahlr. Abb. 
21 x 30 cm, Hardcover, 
 fadengehe�et

ISBN 978-3-88467-344-7

€ 55,00

1. Au�age 2023

216 Seiten, 132 Farbabb.,  

21 × 30 cm, So�cover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-88467-358-4

€ 45,00 [D]

�omas Schmidts · Ioannis Trianta�llidis (Hg.)

Mare �racium
Archaeology and History of Coastal Landscapes and 

Islands of the �racian Sea during Antiquity and the 

Byzantine Era

Reihe: RGZM/LEIZA – Tagungen Bd. 47

Mare �racium – das �rakische Meer – bezeichnet den nörd-

lichen Ausläufer der Ägäis. Es erstreckt sich von der Ostküste 

der Chakidiki mit der Halbinsel Athos über die thrakische 

Südküste bis zur Westküste der �rakischen Chersones und 

den Inseln Imbros und Lemnos. Trotz ihrer randlichen Lage 

war diese Region ein wesentlicher Bestandteil der mediterra-

nen Welt. Der Reichtum an Ressourcen, etwa Silber von der 

Insel �asos oder der �asische und Samothra kische Marmor, 

war ebenso bedeutend wie die Flüsse, z. B. Strymon und He-

bros, die eine Verbindung ins thrakische Hinterland bildeten. 

Zahlreiche Hafenstädte entlang der Küsten trugen entscheidend zur Entwick-

lung der Region seit der Archaischen Zeit bei und existierten kontinuierlich 

bis in die Byzantinische Epoche und zum Teil auch darüber hinaus. Um das 

Mare �racium sowohl hinsichtlich seiner bedeutenden Siedlungen als auch als 

Verkehrsraum zu würdigen, fand 2016 ein Workshop in Mainz im Rahmen des 

Projektes »Die thrakische Hafenstadt Ainos in römischer und byzantinischer 

Zeit – Entwicklung eines Verkehrsknotens in einer sich wandelnden Umwelt« 

statt. Dieses war Teil des Schwerpunktprogramms der Deutschen Forschungs-

gemeinscha� (DFG SPP 1630) »Häfen von der Römischen Kaiserzeit bis zum 

Mittelalter«. Die Beiträge dieses Bandes thematisieren naturräumliche Vor-

aussetzungen für die Seefahrt, historische Entwicklungen und archäologische 

Zeugnisse von Küstensiedlungen und ihren Häfen sowie Unterwasserfunde.

Tagungsband mit Beiträgen in deutscher und englischer Sprache.

Häfen des thrakischen Meeres und ihre Bedeutung für Städte  

in der Antike und der Byzantinischen Zeit.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/mare-thracium/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/seasides-of-byzantium/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/the-byzantine-harbours-of-constantinople/
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Matylda Gierszewska-
Noszczyńska · Lutz Grunwald 
(Hrsg.)

Zwischen Machtzentren 
und Produktionsorten

424 S., 21 x 30 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

ISBN 978-3-88467-346-1

€ 69,00

Martin Grünewald

Die römischen Gräberfelder 
von Mayen

2 Bände, 508 Seiten, 21 x 30 cm, 
Hardcover, fadengehe�et

ISBN 978-3-7954-2665-1

€ 65,00

Lutz Grunwald

Die römischen und frühmittelalter lichen 
Töpfereien von Mayen
Ein Produktionszentrum von europäischer  

Bedeutung

Reihe: RGZM/LEIZA – Monographien Bd. 161

1. Au�age 2023

558 Seiten, 253 Farbabb., 21 × 30 cm,  

Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-88467-355-3

€ 99,00 [D]

Das heutige Mittelzentrum Mayen liegt am Rande der Ost eifel 

in der Nähe von Rhein und Mosel. Die in Wissenscha�skrei-

sen als Mayener Ware bezeichnete Keramik gilt als charakte-

ristisch. Sie wird in der Forschung o� für Datierungs zwecke 

herangezogen. In Mayen erfolgte über das 5. Jahrhundert hin-

weg ein bruchloser Wissens- und Techniktransfer von der 

 römischen Epoche in das Frühmittelalter. 

Die hier vorgelegte Studie geht über die rein typochronologische 

Beurteilung der in Mayen von der römischen bis in die karo-

lingische Epoche getöpferten Gefäßkeramik hinaus. Sie spricht 

 Aspekte des individuellen Lebens der Töpfer in ihren vielschichtigen Lebenswel-

ten an, z. B. ihre Glaubensvorstellungen, ihre Besitzabhängigkeiten, die damals 

geltende Geldwirtscha�,  Machtgefüge und Steuersysteme. Es erfolgt somit eine 

Annäherung an die Verhältnisse, in denen besonders die Töpfer und Händler 

dieser Region mit ihren Familien lebten, produzierten und mit den von ihnen 

gescha�enen Waren die antike Wirtscha� prägten.

Die Untersuchung der Mayener Ware ergibt wichtige Hinweise für den 

Übergang von der Antike in das Mittelalter.

Relevante Ergebnisse zu der Lebenswirklichkeit der Töpfer, ihren  

Glaubensvorstellungen und ihren �nanziellen Verhältnisse.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-roemischen-und-fruehmittelalterlichen-toepfereien-von-mayen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/zwischen-machtzentren-und-produktionsorten/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-roemischen-graeberfelder-von-mayen/


ca. 360 Seiten, zahlreiche Abb., 21 × 30 cm,  

Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-88467-363-8

Ca. € 69,00 [D]

Anna Elena Reuter

Einheit in der Vielfalt?
Zur Kulturp�anzennutzung im Byzantinischen Reich unter  

besonderer Berücksichtigung archäobotanischer Untersuchungen  

in Caričin Grad (Justiniana Prima)

Die Studie legt eine archäobotanische Analyse von Makroresten aus der früh-

byzantinischen Stadt Caričin Grad in Südserbien vor, anhand derer die Er-

nährung der Stadtbevölkerung sowie landwirtscha�liche Praktiken rekonstru-

iert werden. Sie bietet außerdem einen literaturbasierten überregionalen und 

diachronen Überblick zur Kulturp�anzennutzung im Byzantinischen Reich 

 (395–1453). In der Auswertung auf regionaler Ebene werden charakteristische 

Merkmale der Kulturp�anzennutzung jeder Region und der jeweiligen Epochen 

vor dem historischen Hintergrund und den vorherrschenden Umweltbedingun-

gen ausgearbeitet und anschließend in einen überregionalen und diachronen 

Überblick überführt.

Estelle Ottenwelter

Early Medieval Elite Jewellery from Great Moravia  
and Bohemia
Manufacturing Processes, Construction, Material and Condition

Reihe: RGZM/LEIZA – Monographien Bd. 164

Integrating a multidisciplinary methodology, the technological approach de-

veloped in this publication provides new insights into Great Moravian and 

 Bohemian elite jewellery dated from the 9th and 10th centuries AD. Based on an 

investigation of the main types of jewels (gombiky, earrings, metallic elements of 

necklaces including kaptorgy, beads, and chains), it sheds light on the complex 

construction of these jewels, on the di�erent manufacturing processes, and on 

the decoration techniques involved in their fabrication. 1. Au�age 2023

ca. 500 Seiten, 195 Abb., 21 × 30 cm,  

Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-88467-361-4

ca. € 99,00 [D]
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https://schnell-und-steiner.de/produkt/early-medieval-elite-jewellery-from-great-moravia-and-bohemia/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/einheit-in-der-vielfalt/


40

T
H

E
O

L
O

G
I
E

m e h r  z u m  t h e m a

Rudolf Voderholzer · Christian Schaller  
Franz Xaver Heibl (Hg.)

Mitteilungen Institut  
Papst Benedikt XVI.
Reihe: Mitteilungen Institut  

Papst Benedikt XVI., Bd. 15

208 Seiten, 56 Farbabb., 4 s/w-Abb., 
16 × 24 cm, So�cover

978-3-7954-3795-4

€ 24,95 [D]

Rudolf Voderholzer · Christian Schaller  
Franz-Xaver Heibl (Hg.)

Mitteilungen Institut  
Papst Benedikt XVI.
Reihe: Mitteilungen Institut  

Papst Benedikt XVI., Bd. 14

184 Seiten, 6 s/w-Tabellen,  
36 farbige Tabellen, 16 × 24 cm, So�cover

978-3-7954-3708-4

€ 24,95 [D]

1. Au�age 2023

ca. 224 Seiten, 21 × 28 cm, So�cover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3853-1

€ 24,95 

Erscheint im Herbst 2023

Rudolf Voderholzer · Christian Schaller  

Franz-Xaver Heibl (Hg.)

Mitteilungen Institut  
Papst Benedikt XVI.

Reihe: Mitteilungen Institut Papst Benedikt XVI., Bd. 16

Das Institut-Papst-Benedikt XVI. wurde im April 2008 gegrün-

det, um die Herausgabe der Gesammelten Schri�en des �eologen 

 Joseph Ratzinger durch Bischof Gerhard Ludwig Müller, Regens-

burg, wissenscha�lich zu begleiten. In den jährlich erscheinenden 

»Mitteilungen« verö�entlicht das Institut nicht nur neue Quellen 

im Zusammenhang mit dem Leben und Wirken Joseph Ratzingers / 

Papst Benedikt XVI., sondern bietet auch ein Forum für die Rezep-

tion und Diskussion des Werkes des großen deutschen �eologen 

auf dem Stuhl Petri.

Bietet umfassende Informationen zu Geschichte  

und Hintergründen des theologischen  

Denkens Joseph Ratzingers.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/mitteilungen-institut-papst-benedikt-xvi-15/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/mitteilungen-institut-papst-benedikt-xvi-14/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/mitteilungen-institut-papst-benedikt-xvi-16/
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Joseph Ratzinger, Benedikt XVI.

»Du bist voll der Gnade«
Auf Wallfahrt zu Marienheiligtümern

200 Seiten, 27 Farbabb., 14 × 21 cm, 
Klappenbroschur, fadengehe�et

978-3-7954-3763-3

€ 16,95 [D]

Joseph Ratzinger

Pentlinger Predigten

80 Seiten, 9 Farbabb., 14 × 21 cm,  
Klappenbroschur, fadengehe�et

978-3-7954-3017-7

€ 12,95 [D]

Christian Schaller (Hg.)

»Signore Ti amo«   
» Herr, ich liebe  

Dich«  (Joh 21, 17)

  Zum Gedenken an  

 Joseph Ratzinger Benedikt XVI.
Zum Gedenken an Joseph Ratzinger / Benedikt XVI. sind Nach-

rufe auf den am Silvestertag 2022 heimgegangenen emeritierten 

Papst Benedikt XVI. vereint. Dieses zum Jahresgedächtnis er-

scheinende Buch, das vom »Institut Papst Benedikt XVI.« organi-

siert und von Christian Schaller herausgegeben wird, will die Er-

innerung in persönlichen Zeugnissen und mit inhaltlichen Ausei-

nandersetzungen wachhalten und zugleich auf die Wirkungskra� 

seines geistigen und geistlichen Wirkens in seinem Leben im 

Dienst an den Menschen und der Kirche aufmerksam machen. 

Die Autoren aus Kirche, Politik und Wissenscha� geben jeweils 

einen neuen  Zugang zur Person von Joseph Ratzinger / Benedikt XVI. frei. Zu 

den Autoren zählen u. a. Papst Franziskus, die Kardinäle Marx, Müller, die Bi-

schöfe Voder holzer, Bätzing, Oster, Ministerpräsident Söder und Stoiber, aber 

auch Wissenscha�ler und Publizisten aus der ganzen Welt.

1. Au�age 2023

ca. 208 Seiten, 14 × 21 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3870-8

ca. € 16,95 [D]

Erscheint im Herbst 2023

Christian Schaller

»Signore Ti amo«  
»Herr, ich liebe Dich« (Joh 21, 17)
Zum Gedenken an  

Joseph Ratzinger Benedikt XVI.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/pentlinger-predigten/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/du-bist-voll-der-gnade/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/signore-ti-amo-herr-ich-liebe-dich-joh-21-17/
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Heinz Hürten, Ludwig Brandl (Hg.)

Verkirchlichung und Entweltlichung
Zur Situation der Katholiken in Kirche,  
Gesellscha� und Universität

120 Seiten, 13 × 21 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2525-8

€ 16,95 [D]

Siegfried Hofmann · Beatrix Schönewald 
Ludwig Brandl (Hg.)

Der Ingolstädter Psalter
Ein deutscher Psalter des Spätmittelalters 
aus der Universitätsbibliothek Heidelberg

456 Seiten, 16 Farbabb., 17 × 24 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2317-9

€ 39,90 [D]

Das Ingolstädter Münster, für das der Psalter gescha�en wurde, war seit 

1425 Herrscha�skirche des Teilherzogtums Bayern-Ingolstadt (1392–

1446). Die Heinrich von Langenstein zuzuschreibende deutsche Über-

setzung war mehr als eine Hilfe zum Verstehen des lateinischen Textes. 

Sie lässt in ihrer Frische und Unmittelbarkeit nachemp�nden, was es be-

deutet hat, sich die Psalmen in deutscher Sprache zu eigen zu machen. 

Das Münster Zur Schönen Unserer Lieben Frau hat St. Stephan in Wien 

zum Vorbild. Mit der sog. »Ottheinrich-Bibel«, einer Armenbibel und 

dem vom gleichen Schreiber stammenden aufwändigen Kopialbuch der 

Sti�ungen des Herzogs für diese Kirche bildet der Ingolstädter Psalter 

eine Einheit. Ihn kennzeichnet eine nahezu perfekte Klarheit der Schri� 

mit �oralem Zierwerk, einer zurückhaltenden Gestaltung der Initialen. 

Prachtvoller in der Ausfertigung ist das dem Psalter vorgebundene Kalen-

darium. Die kra�volle Sprache der frühen deutschen Übersetzung spiegelt 

die Veränderungen in der Wahrnehmung der Liturgie wider.

1. Au�age 2023

ca. 208 Seiten, 14 × 24 cm, Hardcover,  

fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3295-9

ca. € 19,00 [D]

Erscheint im November 2023

Ludwig Brandl

Der Ingolstädter Psalter
Eine vorlutherische Psalterübersetzung in  

modernes Deutsch übertragen von  

Siegfried Hofmann

https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-ingolstaedter-psalter/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-ingolstaedter-psalter-2/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/verkirchlichung-und-entweltlichung/
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Albert Gerhards

Klang – Ein Weg durch Räume und 
Zeiten der Liturgie

144 Seiten, 24 s/w-Abb.,  
13 × 21 cm, So�cover,  
fadengehe�et

978-3-7954-3141-9

€ 14,95 [D]

Annika Stello, Udo Wennemuth (Hg.)

Die Macht des Wortes
Reformation und Medienwandel

200 Seiten, 69 Farbabb.,  
21 × 26 cm, Klappenbroschur,  
fadengehe�et

978-3-7954-3148-8

€ 29,95 [D]

Stefan Heid

ALTAR

AND

CHURCH

CU
A

Principles of Liturgy 

from Early Christianity

»Ein Altar ist eine Opferstätte oder ein Opfertisch als Verehrungs-

stätte für Gottheiten« (Wikipedia). Ob das, was die Christen heute 

im Gottesdienst verwenden, ein Altar sein darf, darüber streiten sich 

die Konfessionen. Seit der Liturgiereform des Zweiten Vatikanischen 

Konzils steht jedenfalls der Altar im Mittelpunkt vieler Neugestaltun-

gen katholischer Kirchenräume. Dabei orientiert man sich gern an 

der Frühen Kirche. Das Konzil verweist nämlich auf die »Norm der 

Väter«. Doch wie lässt sich das mit der weit verbreiteten Meinung ver-

einbaren, das Christentum habe anfangs keinen Kult und keine Opfer 

gekannt, sondern nur Liebes- und Sündermähler, in Hauskirchen be-

gangen? Erst spät, seit Kaiser Konstantin, habe sich ein regelrechter 

Staatskult mit Opfern, Altären und prachtvollen Sakralräumen her-

ausgebildet, und an diesem historischen Ballast leide die Kirche heute 

noch. Aber stimmt das wirklich? Oder sind das nicht eher Klischees, 

die man kritisch hinterfragen muss? Der vorliegende Band schlägt ei-

nige Schneisen in das Dickicht und kommt zu ebenso überraschenden 

wie anregenden Ergebnissen. 

Zur Interpretation frühchristlicher Befunde für die Gestaltung  

liturgischer Normen in der Gegenwart.

Zur Geschichte von Eucharistie und Altar vom frühen  

Christentum bis heute.

Stefan Heid

Altar und Kirche
Prinzipien christlicher Liturgie

3., überarbeitete Au�age 2023

ca. 512 Seiten, 73 Farbabb., 82 s/w-Abb., 17 × 24 cm, 

Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3844-9

ISBN: 978-3-7954-3845-6

ca. € 50,00 [D]

Erscheint im Oktober 2023

https://schnell-und-steiner.de/produkt/altar-und-kirche-2/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/altar-and-church/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-macht-des-wortes/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/klang-ein-weg-durch-raeume-und-zeiten-der-liturgie/
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Dieser reich bebilderte Band vereinigt die Beiträge von Exper-

tinnen und Experten verschiedener Philologien, der Geschichts-

wissenscha� aller Epochen seit dem Mittelalter, der Historischen 

Hilfs- und Grundwissenscha�en, der Buch- und Bibliothekswis-

senscha�, der Christlichen Archäologie, der Liturgiewissenscha�, 

aber auch der Musikwissenscha� und Kunstgeschichte sowie nicht 

zuletzt der historischen und religionspädagogischen �eologie. 

Godehard wird hier erstmals als bedeutsamer Reformer noch vor 

dem Beginn der Kirchenreform des 11. Jahrhunderts vor Augen 

geführt. Zum einen erscheint er als leuchtendes Beispiel jener 

maßgeblichen, die Bedeutung des Kaisers schon im 10. und frühen 

11. Jahrhundert zurückdrängenden bischö�ichen Akteure. Zum anderen erweist 

er sich als der neben seinem Amtsvorgänger Bernward bedeutendste, bis in die 

Gegenwart nachwirkende mittelalterliche Bischof: durch seine Viten und deren 

Nachleben, durch seine maßgeblichen kirchenrechtlichen Regelungen, schließ-

lich aufgrund der von ihm initiierten oder auf ihn bezogenen Ästhetik in Kunst, 

Musik, Literatur, Liturgie und Frömmigkeitspraxis.

�omas Scharf-Wrede · Jörg Bölling 

Monika Suchan (Hg.)

Bischof Godehard von Hildesheim  
(1022–1038)
Lebenslinien – Reformen – Aktualisierungen

Reihe: Quellen und Studien zur Geschichte und Kunst im 
Bistum Hildesheim

Michael Brandt · Claudia Höhl  
Gerhard Lutz

Dommuseum Hildesheim
208 Seiten, 17 × 24 cm,  
Klappenbroschur, fadengehe�et

978-3-7954-3005-4

€ 14,95 [D]

Hans-Georg Ascho�

Das Bistum Hildesheim zwischen 
Reformation und Säkularisation
Geschichte des Bistums Hildesheim, 
Bd. 2

Reihe: Quellen und Studien zur Geschichte 

und Kunst im Bistum Hildesheim, Bd. 15

880 Seiten, 1 Karte, 21 × 28 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3590-5

€ 50,00 [D]

1. Au�age 2023

ca. 384 Seiten, 21 × 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3831-9

ca. € 50,00 [D]

Erscheint im Herbst 2023

Mit Beiträgen von:  

Hans-Georg Ascho�, Andreas Bihrer, Jörg Bölling, 

Heinrich Detering, Rona Ettlin, Bernhard Gallistl, 

Martina Giese, Ernst-Dieter Hehl, Klaus Herbers, 

Christina Kalloch, Nathalie Kruppa, Ingrid Rem-

bold, Hedwig Röckelein, Anne-Elisabeth Roßa, 

�omas Scharf-Wrede, Christian Schu�els, Monika 

Suchan, Stefan Wick.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-bistum-hildesheim-zwischen-reformation-und-saekularisation/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/dommuseum-hildesheim/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/bischof-godehard-von-hildesheim-1022-1038/
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Eugen Trapp 
Stadt Regensburg/Kulturreferat (Hg.)

Welterbe Regensburg
Ein kunst- und kulturgeschichtlicher 
Führer zur Altstadt Regensburg mit 
Stadtamhof

256 Seiten, zahlreiche Abb., 14,8 × 21 cm, 
Klappenbroschur, fadengehe�et

978-3-7954-2064-2

€ 12,90 [D]

Rudolf Voderholzer (Hg.)

Regensburger Sonntagsbibel
Die Lesungen der Sonn- und Feiertage 
mit Betrachtungen von Josef Ratzinger/ 
Benedikt XVI. und Kunstwerken aus 
dem Bistum Regensburg

960 Seiten, 251 Abb., 21 × 28 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3176-1

€ 39,95 [D]

Dieser Bildband präsentiert in 33 großartigen Nah-

aufnahmen christliche Figuren und Bildwerke aus den 

Straßen von Regensburg. Die verschiedenen Auto-

ren erschließen die Motive mit informativ-geistlichen 

Texten, der Anhang dokumentiert über 200 christliche 

Darstellungen im Stadtgebiet.

Im ö�entlichen Raum einer Stadt wie Regensburg ging 

es bei der Gestaltung der Straßen, Plätze und Gebäude 

auch um Ästhetik und Repräsentation. Auch heute noch 

nutzt man gerne die Fassaden, um den Blick des Passan-

ten anzuziehen, durch kunstvolle Architektur, durch Skulpturen und Bildwerke.

Im Stadtgebiet von Regensburg �nden sich über 200 christliche Bildwerke im 

ö�entlichen Raum, die im vorliegenden Werk in einem kunstwissenscha�lichen 

Teil dokumentiert werden. Der Hauptteil ist 33 exemplarischen Figuren und Bil-

dern gewidmet, die durch großartige Nahaufnahmen und informativ-geistliche 

Texte von verschiedenen Autoren erschlossen werden. 

Eine Vielzahl von Christus-, Marien- und Heiligendarstellungen werden auf 

diese Weise dem interessierten Leser und Betrachter zugänglich gemacht – ein 

überraschender Spaziergang durch das christliche Regensburg!

1. Au�age 2023

160 Seiten, 21 × 25 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3866-1

 € 18,00 [D]

Erscheint im Oktober 2023

Mit Beiträgen von:   

Maria Baumann, Sigmund Bonk, Maria Marina 

Dirks, Achim Dittrich, Christian Dostal, Matthias 

E�auser, Josef Eichinger, Reiner Fleischmann, 

Michael Fuchs, Roman Gerl, Josef Graf, Elias Haas, 

Helmut Huber, Wilhelm Imkamp, Bertram Meier, 

Rosa Micus, Gerhard Ludwig Müller, Karl-Lud-

wig Ritzke, Harald Scharf, Werner Schrüfer, Georg 

Schwager, Martin Seiberl, Christoph Seidl, Adol�ne 

Treiber, �omas Väth, Rudolf Voderholzer,Hans-

Ulrich Weidemann, Gabriel Weiten, Maria Rita 

Zirngibl.

Achim G. Dittrich · Matthias E�auser 

Maria Baumann (Hg.)

Der Glaube in den Straßen  
von Regensburg
33 religiöse Bildwerke Jesu Christi und  

der Heiligen

https://schnell-und-steiner.de/produkt/regensburger-sonntagsbibel/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/welterbe-regensburg/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-glaube-in-den-strassen-von-regensburg/


lich und Grä�ich Fuggersche Sti�ungen (Hg.)

�e Fuggerei
l home since 1521

e 2023

en, 14 ×  21 cm, Klappenbroschur

N: 978-3-7954-3839-5

a. € 7,00 [D]

t im Oktober 2023

gerei is the world’s oldest social settlement. �e richly illustrated booklet of 

ger Foundation, guides you through the settlement’s alleys with its authenti-

ries and information. New insights into everyday life, the history and future of 

gerei show how timeless it is.

1 Jakob Fugger laid the foundation-stone for the existence of the Fuggerei in eter-

th a deed of foundation. In fact, the Fuggerei still o�ers people in need from 

urg a safe home – for today 88 cent annual rent and three prayers a day. During 

hrough the settlement, the guide explains how the Fuggerei has been able to 

ts mission as a foundation for 500 years. �e diverse contents of the stations are 

d clearly and vividly – from architecture, to historical and comtemporary life in 

gerei to the future of their foundation idea. �e volume is generously equipped 

tures and illustrations. Famous guest authors comment on interesting social and 

l-historical topics of the Fuggerei. A service section, a folding map and graphics 

ide quick orientation. Deepened texts are delivering answers to frequently asked 

s.

y and Count Fugger Foundations still administer nine foundations today. �e nine Fugger foundations have 
inuous existence since the 16th century. Jakob and Anton Fugger wanted to provide Augsburg citizens with 

e (Fuggerei) and medical facilities (Schneidhaus and Holzhaus). �ey also contributed to the salvation of the 
y (St. Anna) and better sermons in Augsburg (St. Moritz) as well providing for tributaries of their estates (Wal-

n�rmary). �e Fugger family's example was followed with donations from Veit Hörl and Dr Simon Scheiben-
nnes Mylius provided funds for his own foundation. �e family's goal is to enact the wishes of the benefactors 

e centuries. In the Family Seniorat, they act as an honorary management body for the foundation.

butions by:   

 

Kleine Kunstführer  
Die größte Kunstführerreihe Europas

Einzelverkaufspreise: 

€ 3,50 bis  40 Seiten

€ 4,00 42 – 48 Seiten

€ 4,50 ab 50 Seiten

€ 5,00 ab 70 Seiten

Kleine Kunstführer:

Jeder Band mit 16–54 Seiten, 

überwiegend farbigen Abbildungen, 

Rubrik »Besonders sehenswert«, Zeittafel 

und Grundriss, 12 x 17 oder 13,5 x 19 cm, 

Broschur, gehe� et.

Das Abonnement: Als Abonnent erhalten Sie jährlich zwei Liefe-

rungen mit jeweils etwa 25 Neuerscheinungen oder komplett in Bild 

und Text überarbeiteten  Wiederaufl agen der »Kleinen Kunstführer«, 

Architektur führer (Stadtwandel Verlag) sowie einer Neuerscheinung 

aus der Reihe »Burgen, Schlösser und Wehrbauten in Mitteleuropa« 

oder aus der Reihe »Burgen« des Südtiroler Burgeninstituts. Jeder 

Lieferung liegt zudem gratis eine praktische Leinenkassette zum 

Sammeln und Archivieren Ihrer neuen Kunstführer bei. 

Preis pro Lieferung: € 39,90 (zzgl. Versandkosten)

Damit sparen Sie bis zu 50% im Vergleich zum  regulären Einzelbe-

zugspreis unserer Führer.

� Die »Kleinen Kunstführer« sind eine illustrierte  topografi sche 

Bibliothek der Kunstschätze Europas, die inzwischen mehr als 3.100 

Titel mit einer Gesamtaufl age von über 70 Millionen gedruckten 

Exemplaren umfasst.

� Ob Kirche, Schloss, Burg, Stadt, Museum oder Kunstlandscha� : 

Die »Kleinen Kunstführer« sind kompakt, verständlich geschrieben 

und wissenscha� lich fundiert.

� Sparen Sie bis zu 50% mit einem Abonnement!

� Rabattvorteil für Abonnenten: 20% auf Einzelbestellungen aus 

den Reihen »Kleine Kunstführer« und »Burgen, Schlösser, Wehrbau-

ten in Mitteleuropa«.

� Vertrauen Sie auf Tradition und Kompetenz bei Schnell und Stei-

ner, dem Marktführer seit über acht Jahrzehnten.

Auswahl aus unseren Neuerscheinungen

Capitolo di Santa Maria Maggiore

Rom
Santa Maria Maggiore

Bd. 2975, 38 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7268-9

€ 4,00 [D]

Otto Beck · Sigmund Schänzle

Ochsenhausen
Basilika St. Georg

Bd. 304, 54 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7234-4

€ 5,00 [D]

für ihre sammlung

Leinenkassetten

Zum Sammeln der »Kleinen Kunst-

führer« sind praktische Leinen-

kassetten mit Platz für jeweils etwa 

30 Ausgaben erhältlich. 

Bestellnummer 19001

€ 6,95

Begründet 1934 von Dr. Hugo Schnell  †

und Dr. Johannes Steiner  †

In Kürze im neuen
B-Format erhältlich!
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https://schnell-und-steiner.de/produkt/rom-14/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/ochsenhausen/
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Adolf Erdmann

Öhringen
Sti� skirche St. Peter und Paul

Bd. 2432, 36 Seiten, 12  x 17 cm

978-3-7954-7275-7

€ 4,00 [D]

Jarl Kremeier

Würzburg
Ho� irche in der ehemals fürstbischöf-
lichen Residenz

Bd. 2567, 36 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7284-9 dt.

978-3-7954-7285-6 engl.

€ 4,00 [D]

� omas Nitz

Erfurt
Predigerkirche

Bd. 1855, 28 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7278-8

€ 4,00 [D]

Martin Seidler †

Köln
St. Ursula. Goldene Kammer, Heiltümer 
und Kirchenschatz

Bd. 2750, 24 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7277-1

€ 3,50 [D]

Johannes Römer

Bissingen ob Lontal (Herbrechtingen)
Leonhardskapelle und Bissinger 
 Flurkreuze

Bd. 2974, 20 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7276-4

€ 3,50 [D]

Stefan Ulrich · Alexander � on

Hambacher Schloss
Schloss

Bd. 1336, 24 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7294-8

€ 3,50 [D]

Sebastian Gulden · Peter Kleinert

Nassau (Erzgebirge)
Ev.-luth. Dor� irche mit 
Silbermann-Orgel

Bd. 2965, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7252-8 dt.

978-3-7954-7253-5 tschech.

€ 4,00 [D]

Werner Becher

Frankfurt am Main
Alte Nikolaikirche

Bd. 2197, 20 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7271-9

€ 3,50 [D]

Max Piendl, Hans Schlemmer, 

Hermann Reidel

Regensburg
St Emmeram in Regensburg, Papal Basilica

Bd. 537, 32 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7287-0 engl.

€ 4,00 [D]

Gertrud Roth-Bojadzhiev

Nördlingen
St. Georgskirche

Bd. 1418, 30 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7289-4

€ 4,00 [D]

Richard Jusseret

Saint-Hubert
Die Basilika

Bd. 2747, 24 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7291-7

€ 3,50 [D]

� omas Schauerte

Lauenstein
Stadtkirche St. Marien und Laurentin

Bd. 2962, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7247-4 dt.

978-3-7954-7248-1 tschech.
€ 4,00 [D]

Rainer Alexander Gimmel

Burkersdorf (Frauenstein)
Ev.-luth. Dor� irche

Bd. 2960, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7243-6 dt.

978-3-7954-7244-3 tschech.

€ 4,00 [D]

Maximilian Kolbeck

Altfalter
Katholische Kirchen

Bd. 2972, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7272-6

€ 4,00 [D]

Guido Große Boymann

Kevelaer
Mariabasiliek

Bd. 1100, 40 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7286-3 niederl. 

€ 4,00 [D]

Markus Hörsch

Bad Doberan
Die mittelalterliche Innenausstattung des 
Münsters

Bd. 2524, 24 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7238-2

€ 3,50 [D]
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https://schnell-und-steiner.de/produkt/koeln-19/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/bissingen-ob-lontal-herbrechtingen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/bad-doberan/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/erfurt-5/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/kevelaer-12/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/altfalter/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/oehringen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/wuerzburg-14/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/wuerzburg-14/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/wuerzburg-12/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/regensburg-25/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/regensburg-25/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/frankfurt-am-main-3/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/noerdlingen-2/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/saint-hubert-5/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/hambacher-schloss/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/nassau-erzgebirge/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/nassau-erzgebirge/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/nassau-krusne-hory/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/lauenstein/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/lauenstein/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/lauenstein-2/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/burkersdorf-frauenstein/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/burkersdorf-frauenstein/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/burkersdorfu-frauenstein/


Stephan Freund · Matthias Puhle

Otto der Große 912–973
Kaiser der Römer, König der Völker

1. Au�age 2023

256 Seiten, 95 Farbabb., 3 s/w-Abb., 17 Karten,  

2 Diagramme, 17 x 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3823-4

€ 30,00 [D]
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Aus unserem 
Frühjahrsprogramm

Cornelia Steinfeld

Trauer in Formen und Farben

1. Au�age 2023

96 Seiten, 29,7 x 21 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3848-7

€ 20,00 [D]

Rebecca Müller

Die Vivarini
Bildproduktion in Venedig 1440 bis 1505

1. Au�age 2023

592 Seiten, 325 Farbabb., 81 s/w-Abb., 

21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3403-8

€ 89,00 [D]

Claus-Peter Hasse · Gabriele Köster (Hg.)

Welche Taten werden Bilder?
Otto der Große in der Erinnerung späterer Zeiten

1. Au�age 2023

224 Seiten, 150 Farbabb., 50 s/w-Abb., 

24 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3800-5

€ 35,00 [D]

https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-vivarini/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/trauer-in-formen-und-farben/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/welche-taten-werden-bilder/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/otto-der-grosse-912-973/


Christian Kayser

Freiburg und die Folgen
Bau- und Konstruktionsgeschichte gotischer Maßwerke

Christian Kayser wurde 2012 mit einer Arbeit zur Baukonstruktion mittelalterlicher 

 Fenstermaßwerke promoviert. Seit 2004 ist er als Bauforscher und Gutachter in der prak-

tischen Denkmalp�ege tätig. Kayser lehrt als Dozent an der TU München, der Ludwig- 

Maximilians-Universität München und der Propstei Johannesberg (Fulda/Hessen).

Spitzenwerke in mehrfacher Hinsicht – bis heute prägen gotische 

Maßwerktürme die Silhouetten zahlreicher europäischer Städte. Aus-

gehend vom Vorbildbau, dem im frühen 14. Jahrhundert vollendeten 

Freiburger Münsterturm, entstand im Spätmittelalter eine Serie von 

Bauwerken, die zu den formal und technisch anspruchsvollsten Pro-

jekten ihrer Zeit gehören.

Am Freiburger Münsterturm wurde erstmalig ein vollständig in Maß-

werk aufgelöster Au�au aus Oktogonhalle und Turmhelm gescha�en. 

Für den Bau mussten innovative technische Lösungen, etwa beim Stein-

schnitt, bei der Baustellenorganisation oder bei der Integration schmie-

deeiserner Bauteile entwickelt werden. 

Nach dem Vorbild des Freiburger Turmes entstanden im Spätmittelalter 

europaweit etwa fünfzig Folgebauten, darunter so bekannte Objekte wie 

der Straßburger Münsterturm, der Wiener Stefansturm, die Domtürme 

von Burgos oder der Brüsseler Ratsturm. Der enge Austausch zwischen 

den Werkmeistern und Hütten ermöglichte dabei einen raschen Trans-

fer von Form- und Konstruktionskonzepten. 

Auf Basis von Primärbefunden zu den einzelnen Bauten wird erstmals 

eine umfassende Studie zu Bau- und Konstruktionsgeschichte einer 

identitätssti�enden Bautypologie von europäischer Dimension und Be-

deutung vorgelegt.

Erstmalige umfassende Bearbeitung einer wahrha� identitätssti�en-

den  Bautypologie von europäischer Dimension und Bedeutung (Ver-

breitung von Nordspanien bis Osteuropa).

FREIBURG  
UND  DIE  FOLGEN  

Christian Kayser

Bau- und Konstruktionsgeschichte 
gotischer Maßwerktürme      Band 1

FREIBURG  
UND  DIE  FOLGEN  

Christian Kayser

Bau- und Konstruktionsgeschichte 
gotischer Maßwerktürme     Band 2
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Christian Kayser

Freiburg und die Folgen
Bau- und Konstruktionsgeschichte gotischer Maßwerktürme

1. Au�age 2023
968 Seiten, 983 Farbabb., 276 s/w-Abb., 
21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3773-2

€ 86,00 [D]

2 Bände

https://schnell-und-steiner.de/produkt/freiburg-und-die-folgen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/freiburg-und-die-folgen/


VERLAGSANSCHRIFT

Verlag Schnell & Steiner GmbH
Leibnizstraße 13

D-93055 Regensburg

Telefon: +49 941 78785 0

Telefax: +49 941 78785 16

info@schnell-und-steiner.de

www.schnell-und-steiner.de

Verkehrsnummer: 15731

UST-ID: DE 811117249

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Geschäftsführer 

Felix Weiland M.A.
f.weiland@schnell-und-steiner.de

Geschäftsführer und Verleger

Dr. Albrecht Weiland
a.weiland@schnell-und-steiner.de

Programmleitung Archäologie

Marketing

Prof. Dr. Jutta Dresken-Weiland (-51)

j.dresken-weiland

@schnell-und-steiner.de

Assistenz der Geschäftsführung

Annette Krechla (-82) (Fax -84)

a.krechla@schnell-und-steiner.de

LEKTORAT

Isabell Schlott M.A. (-31)

i.schlott@schnell-und-steiner.de

VOLONTARIAT LEKTORAT/ VERTRIEB

Lotta Sedlacek B.A. (-32)

l.sedlacek@schnell-und-steiner.de 

Redaktion »das münster«

Dr. Joachim Werz
Forschungsstelle »Ordensgeschichte 

seit der Frühen Neuzeit«

das.muenster@schnell-und-steiner.de 

Redaktion »Journal für Kunstgeschichte«

Prof. Dr. Christoph Wagner
christoph.wagner@

psk.uni-regensburg.de

Prof. Dr. Birgit Ulrike Münch
Kunsthistorisches Institut der 

Universität Bonn

bmuench@uni-bonn.de

MARKETING/VERTRIEB

Vertriebsleitung
Prof. Dr. Dresken-Weiland (-51)

j.dresken-weiland@schnell-und-stei-

ner.de

Christina Liedmann B.A. (-52)

c.liedmann@schnell-und-steiner.de 

Matthias Brunner (-53)

m.brunner@schnell-und-steiner.de 

Social Media
Pia Weiland M.A.
p.weiland@schnell-und-steiner.de

VERLAGSREPRÄSENTANTEN
BEREICH KUNSTFÜHRER, 
 ARTGUIDE, STADTWANDEL

Rainer Boos
Telefon: +49 941 78785 21

Telefax: +49 941 78785 16

r.boos@schnell-und-steiner.de

Zuständigkeit: Benelux-Länder, 
 Niedersachsen, Hamburg,  Bremen, Baden- 
Württemberg, Hessen,  Rheinland-Pfalz, 
Nordrhein-Westfalen, Saarland, Italien, 
Tirol, Vorarlberg, Schweiz

Rainer Alexander Gimmel M.A. 
Telefon: +49 941 78785 24

Telefax: +49 941 78785 16

r.gimmel@schnell-und-steiner.de

Zuständigkeit: Bayern, Sachsen, 
 Sachsen-Anhalt, Mecklenburg- 
Vorpommern, Schleswig- Holstein, Bran-
denburg, Thüringen, Berlin, Österreich 
(ohne Tirol und Vorarlberg)

François Muller
Telefon: +33 6 17500512

f.muller@schnell-und-steiner.de

Zuständigkeit: Frankreich

BUCHHANDELSVERTRETER

Baden-Württemberg, Bayern
Michael Klein
c/o Vertreterbüro Würzburg

Huebergasse 1

D-97070 Würzburg

Telefon: + 49 931 17405

Telefax: + 49 931 17410

info@vertreterbuero-wuerzburg.de

Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen, Bremen, Hamburg, 
Nieder sachsen, Schleswig-Holstein
Jastrow & Seifert & Reuter
c/o BuchArt

Cotheniusstraße 4

D-10407 Berlin

Telefon: +49 30 44732180

Telefax: +49 30 44732181

service@buchart.org

Nordrhein-Westfalen, Hessen, 
 Rheinland-Pfalz, Saarland, Luxemburg
Achim Kleine
Verlagsvertretung

D-58300 Wetter/Ruhr

Telefon: +49 2335 844822

Telefax: +49 2335 70899

vv@achimkleine.de

Wien, Niederösterreich, Burgenland,
Oberösterreich, Südtirol
Ing. Christian Hirtzy
Steinbergstraße 1

A-8076 Vasoldsberg

Telefon: +43 664 4245905

Telefax: +43 3133 31656

christian.hirtzy@aon.at

Italien
Pde Promozione Srl
Via Emilio Zago 2/2

I-40128 Bologna

Telefon: +39 51 352704

Telefax: +39 51 372424

www.epde.it

BARSORTIMENTE

Zeitfracht GmbH
Georg Lingenbrink GmbH & Co.
G. Umbreit GmbH & Co.

E-BOOKS

Sämtliche E-Books werden 
über  unseren Partner  Libreka 
ausgeliefert.

AUSLIEFERUNGEN

Auslieferung Deutschland/ROW
Verlag Schnell & Steiner GmbH
Postfach 20 04 29

D-93063 Regensburg

Telefon: +49 941 78785 0

Telefax: +49 941 78785 16

bestellung@schnell-und-steiner.de

Auslieferung Schweiz
Balmer Bücherdienst AG
Kobiboden

CH-8840 Einsiedeln

Telefon: +41 55 4188989 

Telefax: +41 55 4188919

info@balmer.bd.ch

Vertretung USA, Kanada, Mexico
Ian Stevens Distributions
70 Enterprise Drive

Bristol, CT 06010

USA

Tel: +1 860 5846546

skype: is.ianstevens

ian@isdistribution.com

Auslieferung UK / ROW
except DE/AU/CH/US/IT
ISD International

PO Box 270

South Brent TQ9 9FX

United Kingdom

t. +44 1364 255364

sales@isdinternational.co.uk

Auslieferung Österreich
BUBO Buch Bote
Inhaber Ing. Herbert Schoger
GF Katarina Angerer
Tuersgasse 21, 1130 Wien
+43 1 879 3427, info@bubo.at
www.bubo.at
UST-ID: ATU12346709

Auslieferung Italien
Messaggerie Libri S.p.A.
Via Giuseppe Verdi 8

I-20090 Assago–Milano

customer.service@meli.it

www.emmelibri.it
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Ihre Ansprechpartner

Bestellungen Internet: www.schnell-und-steiner.de

E-Mail: bestellung@schnell-und-steiner.de

Telefon: + 49 941 78785 0

Fax: + 49 941 78785 16

Unsere aktuelle Vorschau 
fi ndenSie hier zum
Download als PDF.

Keine Neuigkeit mehr verpassen? Abonnieren Sie unseren Newsletter unter www.schnell-und-steiner.de/newsletter

Sie fi nden uns auf:

RECHNUNG/
VORKASSE


